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Rhätische Bahn AO., Cbur

Hypothekaranleihe der ehemaligen Misoxerbahn vom 1. Juli 1905

Das von der ehemaligen Ferrovia elettrica Bellinzona—Mesocco, mit Sitz
in Mesocco, im Jahre 1905 begebene und von der Rhätischen Bahn AG., mit
Sitz in Cbur, gemäss Fusionsvertrag vom 2S./24. Oktober 1941 auf 1. Januar
1942 übernommene 4%-Hypothekaranleihen Misoxerbahn von ursprünglich
Fr. 1000 000 ist am 10. Juni 1943 auf den 31. Dezember 1943 zur
Rückzahlung gekündigt worden.

Die unbekannten Inhaber der nachgenannten Titel dieses Anleihens
werden aufgefordert, diese innerhalb der Frist eines Jahres, von der ersten
Publikation an gerechnet, dem Kreisamt Chur vorzulegen, ansonst sie als
kraftlos erklärt werden: Nrn. 1, 3, 10, 27, 82, 38/9, 44, 49, 52, 54, 59, 70/3,
80/2, 87, 104, 117/8, 122/3, 125/6, 128, 130/1, 136, 157, 162/3, 169, 178/9,
182, 185, 188/9, 196, 199, 200, 209/10, 216, 218, 240, 254/5, 259, 273, 278/80,
286/7, 291, 296, 300, 305, 308, 310, 317, 318, 322, 325, 329, 336, 337, 345,
852, 365, 361, 376, 389, 400, 404, 405, 407, 427, 429, 440, 443, 447, 449,
474, 481, 489, 500, 502, 504, 506, 511, 524, 529, 536, 554, 558/9, 562, 565,
566, 568, 569, 572, 580/1, 593, 602, 604, 606, 642, 650, 669/70, 680, 682,
686, 713, 718, 720, 735, 736, 750, 751, 767, 799, 800, 814, 819/20, 825/6,
829, 846, 856, 859, 863, 865, 872, 888/90, 895, 897, 905, 907, 917, 924, 929,
937, 948, 960, 964, 965/6, 998/9, 1000/1, 1003/4, 1020/1, 1025, 1041, 1051,
1057, 1059, 1064, 1097, 1110/2, 1120/1, 1125, 1129, 1142, 1145, 1150/1,
1179, 1188, 1192, 1202, 1205, 1209, 1211/2, 1216, 1220, 1254/5, 1273, 1289,
1291, 1300/2, 1313, 1318, 1322, 1338, 1345, 1347, 1356, 1365, 1400/1, 1407,
1422, 1437, 1441, 1455, 1459, 1469, 1493, 1495, 1498, 1515, 1518, 1524, 1529,
1534, 1536. 1539, 1546, 1550, 1553, 1555, 1558, 1561, 1577, 1588, 1599, 1627,
1637, 1639, 1647, 1648, 1657, 1693, 1698, 1701, 1713, 1724, 1735, 1742,
1744/5, 1753/4, 1765, 1767/8, 1782, 1785, 1790, 1797, 1807, 1815, 1824, 1825,
1838, 1847, 1849, 1855, 1859, 1867, 1870, 1877, 1905/6, 1914, 1923/4, -1928,
1931, 1936, 1957, 1966, 1974, 1977, 1987.

Chur, den 16. April 1945.

(W 1452)

Kreisamt Chur,
der Präsident: Dr. N. Battaglia.

Es wird vermisst: Sparheft Nr. 5253 der Luzerner Landbank
Aktiengesellschaft, Sursee, lautend auf Alois Elmiger, Bäcker, Sursee, haltend
per 31. Dezember 1944 Fr. 18Ö4.90.

Der Inhaber wird aufgefordert, dieses Sparheft innerhalb 6 Monaten,
seit der ersten Bekanntmachung, bei der hierortigen Amtsstelle vorzulegen,
widrigenfalls die Kraftloserklärung ausgesprochen wird. (W 151')

S u r s e e, den 20. April 1945.

Der Amtsgerichtspräsident von Sursee:

Dr. J. Schnyder.

Handelsregister - Registre du commerce - Registro di commercio

Zürich — Zurich — Zurigo
18. April 1945. Bonneterie, Trikoterie usw.

Mlna Leuthold, vorm. Theophil Leuthold, in Wädenswil (SHAB. Nr. 305
vom 30. Dezember 1937, Seite 2886), Bonneterie, Trikoterie usw. Diese
Firma ist infolge Ueberganges des Geschäftes in Aktiven und Passiven
gemäss Bilanz per 28. Februar 1945 an die « M. Leuthold A.G. », in Wädenswil,

erloschen.

18. April 1945. Textilien.
M. Leuthold A.G., in Wädenswil. Unter dieser Firma ist auf Grund der
Statuten vom 7. April 1945 eine Aktiengesellschaft gebildet worden, welche
die Fabrikation von und den Handel en gros und en detail mit Textilien
und ähnlichen Produkten zum Zwecke hat. Die Gesellschaft übernimmt
von Mina Leuthold, geborene Jakob, von und in Wädenswil, deren bisher
unter der Firma «Mina Leuthold, vorm. Theophil Leuthold», in Wädenswil,
betriebenes Geschäft in Aktiven und Passiven gemäss Bilanz per 28.Februar
1945, wonach die Aktiven Fr. 485 907.76 und die Passiven Fr. 215 907.76
betragen, zum Preise von Fr. 270 000. Das Grundkapital beträgt Fr. 80 000
und ist eingeteilt in 80 voll liberierte Namenaktien zu Fr. 1000. Der
Teilbetrag von Fr. 60 000 des Grundkapitals ist durch Verrechnung mit
Forderungen liberiert, die in den übernommenen Passiven inbegriffen sind.
Publikationsorgan ist das Schweizerische Handelsamtsblatt. Der
Verwaltungsrat besteht aus 1 bis 3 Mitgliedern. Demselben gehören zurzeit
an: Hans Walder, von Stäfa, in Wädenswil, Präsident, und Hermann
Jakob, von Trubschachen (Bern), in Wädenswil. Sie führen Einzelunterschrift.

Einzelprokura ist erteilt an Mina Leuthold, geborene Jakob, von
und in Wädenswil. Geschäftsdomizil: an der Gerbestrasse.

18. April 1945.
•Personal-Fürsorgestiftung der Werner-Grat & Co. A.-G., in Winterthur.
Unter diesem Namen besteht auf Grund der Stiftungsurkunde vom 21. März
1945 eine Stiftung. Diese bezweckt die freiwillige und individuelle
Unterstützung der Angestellten und Arbeiter der Firma «Werner-Graf & Co.
A.-G. », in Winterthur, im Falle von Bedürftigkeit, verursacht durch Alter,
Unfall, Invalidität, Krankheit und Arbeitslosigkeit. Unterstützungen können

auch an Hinterbliebene von verstorbenem Personal gewährt werden.
Organe der Stiftung sind der Stiftungsrat von 1 bis 3 Mitgliedern und die
Kontrollstelle. Paul Werner-Weber, von Löhningen, in Winterthur,
Präsident des Stiftungsrates, führt Einzelunterschrift. Hans Frei-Werner,
von Affoltern am Albis, in Winterthur, und Gustav Göbel, von Zürich,
in Winterthur, weitere Mitglieder der Stiftungsrates, führen
Kollektivunterschrift unter sich oder je mit dem Präsidenten Paul Werner-Weber.
Domizil: Wartstrasse 48, in Winterthur 1, bei der Firma Werner-Graf & Co.
A.-G.

18. April 1945.
Wohlfahrtsfonds der Firma Bamberger & Cle., in Zürich 6, Stiftung
(SHAB. Nr. 13 vom 17. Januar 1945, Seite 138). Mit Beschluss vom
l.März 1945 hat der Stiftungsrat die Stiftungsurkunde abgeändert.
Der Bezirksrat Zürich (als Aufsichtsbehörde) hat die Aenderung am 6. April
1945 genehmigt. Die publizierten Tatsachen bleiben unberührt.

18. April 1945.
Sennereigenossenschaft Dachelsen-Toussen, in Obfelden (SHAB. Nr. 172
vom 28. Juli 1942, Seite 1733). Emil Gut und Walter Gut sind aus dem
Vorstand ausgeschieden; deren Unterschriften sind erloschen. Neu wurden
in den Vorstand gewählt: Emil Sidler, von Mettmenstetten, als Präsident,
und Fritz Müller, von Wiler bei Utzenstorf (Bein), als Aktuar, beide in
Dachelsen, Gemeinde Mettmenstetten. Präsident und Aktuar führen
Kollektivunterschrift.

18. April 1945.
Krankenkasse der Fabrik Freienstein, in Freienstein, Genossenschaft
(SHAB. Nr. 105 vom 7. Mai 1940, Seite 865). Wilhelm Ganz und Paul
Dünki sind aus dem Vorstand ausgeschieden; deren-Unterschriften sind
erloschen. Neu wurden in den Vorstand gewählt: Gottlieb Löhrli, von
Freienstein, als Vizepräsident, und Paul Fritschi, von Freienstein, alsAktuar,
beide in Freienstein. Präsident oder Vizepräsident führen Kollektiv»
Unterschrift je mit dem Aktuar.

18. April 1945. Maschinenrollen, Stahlspäne, Stahlwolle usw.
Oscar Steuble A.G., in Zürich 6 (SHAB. Nr. 67 vom 21. März 1945,
Seite 662), Maschinenrollen, Stahlspäne, Stahlwolle usw. Emil Otto
Breitenmoser ist aus der Verwaltung ausgeschieden. Neu wurde in die
Verwaltung gewählt Walter Berger, von Oberlangenegg (Bern), in Zürich.

18. April 1945. Nährmittel.
Louis Felder, in Zürich (SHAB. Nr. 98 vom 27. April 1944, Seite 963).
Nährmittel. Der Firmainhaber wohnt nun in Zürich 8. Neues Geschäftslokal

: Kreuzstrasse 42.
18. April 1945. Bureaumaschinen usw.

Mapo A.G., in Zürich 8 (SHAB. Nr. 164 vom 15. Juli 1944, Seite 1607),
Bureaumaschinen usw. Neues Geschäftslokal: Falkenstrasse 14, in Zürich 8.
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IS. April 1945. Trockenrasierapparate usw.
Rabaldo G.m.b.H., in Zürich 2 (SHAB. Nr. 188 vom 12. August 1914,
Seite 1830), Trockenrasierapparate usw. Neues Geschäftslokal: Badenerstrasse

18, in Zürich 4.

18. April 1945. Kosmetische Produkte.
Frida Ramp, in Zürich. Inhaberin dieser Firma ist mit Zustimmung des
Ehemannes gemäss Artikel 167 ZGB. Frida Ramp, geborene Forster, von
Zürich, in Zürich 10. Handel mit kosmetischen Produkten, Marke «Gramin ».

Schaffhauserstrasse 2.

18. April 1945. Waren aller Art.
R. Hintermeister, in Zürich (SHAB. Nr. 221 vom 20. September 1944,
Seite 2090), Waren aller Art. Diese Firma ist infolge Aufgabe des Geschäftes
erloschen.

18. April 1945. Bouchons-Korke.
Frau E. Schöni, in Zürich (SHAB. Nr. 71 vom 27. März 1942, Seite 706),
Bouehons-Korke en gros. Diese Firma ist infolge Aufgabe des Geschäftes
erloschen.

18. April 1945. Mechanische Werkstätte, Gravieranstalt.
Arn. Isler, in Winterthur 1 (SHAB. Nr. 23.vom 29. Januar 1924, Seite
159), mechanische Werkstätte und- Gravieranstalt. Diese Firma ist infolge
Todes des Inhabers und Ueberganges des Geschäftes mit Aktiven und
Passiven an die neue Einzelfirma « Arn. Isler», in Winterthur, erloschen.

18. April 1945. Mechanische Werkstätte, Präge- und Gravieranstalt.
Arn. Isler, in Winterthur. Inhaber dieser Firma ist Arnold Isler-
Vogel, von Winterthur, in Winterthur 1. Diese Firma übernimmt Aktiven
und Passiven der bisherigen EinzelErma «Arn. Isler», in Winterthur.
Mechanische Werkstätte, Präge- und Gravieranstalt. Römerstrasse 43.

18. April 1945. Mineralwasser, Spirituosen.
Gebr. Hüppl, in Winterthur 2, Ivollektivgcsellschaft (SHAB. Nr. 143

vom 21. Juni 1944, Seite 1390), Mineralwasser- und Spirituosenvertrieb
usw. Diese Gesellschaft hat sich aufgelöst. Die Firma ist erloschen. Aktiven
und Passiven werden von der neuen Einzelfirma «Werner Hüppi », in
Winterthur, übernommen. *

18. April 1945. Mineralwasser- und Spirituosen.
Werner Hüppi, in Winterthur. Inhaber dieser Firma ist Werner Hüppi,
von Winterthur, in Winterthur 2. Diese Firma übernimmt Aktiven und
Passiven der bisherigen Kollektivgesellschaft « Gebr. Hüppi», in Winterthur

2. Mineralwasser- und Spirituosenvertrieb. St.Gallerstrasse 128.
18. April 1945. Effekten-, Kommerzial- und Treuhandkontor.

F. Baumann-Stilll & Co. in Lkj., in Zürich 1, Kommanditgesellschaft
(SHAB. Nr. 60 vom 13. März 1945, Seite 590), Effekten-, Kommerzial- und
Treuhand-Kontor. Die Firma ist nach durchgeführter Liquidation
erloschen.

18. April 1945.
G. H. Fischer, Zünd-& Fettwarenfabrik Fehraitorf, in Fehraitorf (SHAB.
Nr. 392 vom 26. September 1906, Seite 1565). Diese Firma ist infolge
Todes des Inhabers und Ueberganges des Geschäftes mit Aktiven und
Passiven auf die neue Kollektivgesellschaft «G. H. Fischer Söhne»,
in Fehraitorf, erloschen."

18. April 1945. Bodenwichse, Schuhcreme usw.
G. H. Fischer Söhne, in Fehraitorf. Unter dieser Firma sind Johannes
Fischer und Gotthilf Fischer, beide von und in Fehraitorf, eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Juli 1944 ihren Anfang nahm und
Aktiven und Passiven der bisherigen Einzelfirma c G. H. Fischer, Zünd-
& Fettwarenfabrik Fehraitorfin Fehraltorf, übernimmt. Einzelprokura
ist erteilt an Martha Fischer, von und in Fehraltorf. Fabrikation von.
Bodenwichse, Schuherfeme und Schuhfett; Handel mit Zündhölzern aller
Art und chemisch-technischen Produkten. Zur Fabrik.

18. April 1945.
Hart- und Weichholz A.-G. (Hartwag), in Zürich 5 (SHAB. Nr. 4

vom 6. Januar 1944, Seite 37). Die Prokura von Walter Schmid ist
erloschen. Kollektivprokura ist erteilt an Jakob Blaser, von Langnau
(Bern), in Zürich.

18. April 1945.
A. Denz, Gewebe für Gewerbe & Industrie, in Zürich. Inhaber dieser
Firma ist August Denz, von Münchwilen (Aargau), in Uitikon am Albis.
Verarbeitung von und Handel mit Geweben für Gewerbe und Industrie.
Haidenstrasse 116.

18. April 1945.
Dr. Otto Meyer G.m.b.H., Chemische Produkte, in Zürich 1 (SHAB.
Nr. 268 vom 15. November 1938, Seite 2429). Anna Winzeler-Meyer hat
von ihrer Stammeinlage von Fr. 6000 abgetreten den Betrag von Fr. 5000
an den Gesellschafter Dr. Otto Meyer und den Betrag von Fr. 1000 an die
neue Gesellschafterin Hildegard Meyer, von Hcrisau, in Richterswil. Hugo
Meyer hat seine Stammeinlage von Fr. 3000 an die neue Gesellschafterin
Hildegard Meyer abgetreten. Hendrik Vollers-Zuppinger hat seine Stammeinlage

' von Fr. 2000 an den Gesellschafter Dr. Otto Meyer abgetreten.
Hermann Ernst Mettler hat seine Stammeinlage von Fr. 5000 an die neue
Gesellschafterin Hildegard Meyer abgetreten. Anna Winzeler-Meyer, Hugo
Meyer, Hendrik Vollers-Zuppinger und Hermann Ernst Mettler sind nicht
mehr Gesellschafter. Es sind nun Gesellschafter: Dr. Otto Meyer mit
einer Stammeinlage von Fr. 11 000 und Hildegard Meyer mit einer Stammeinlage

von Fr. 9000. Der Sitz der Gesellschaft ist nach Richterswil
verlegt worden. Durch Beschluss der Gesellschafterversammlung vom

April 1945 sind die Statuten dementsprechend revidiert worden.
Hermann Ernst Mettler ist nicht mehr Geschäftsführer; dessen Unterschrift
ist erloschen. Geschäftsführer ist nun der Gesellschafter Dr. Otto Meyer.
Er führt Einzelunterschrift. Geschäftsdomizil: inderTöss, beim Geschäftsführer.

Bern — Berne — Berna

Bureau Bern
18. April 1945.

Evangelische Gesellschaft des Cantons Bern, in Bern, Verein (SHAB.
Nr. 23 vom 23 Jaunar 1944, Seite 226). Gottfried Pank hauser ist als Präsident

aus dem Vorstand zurüekgetie'en; seine Unterschrift ist erloscheu.
In der Hauptversammlung voui 8. März 1945 wurde als Präsident Fritz
Oderbolz (bisher Vizepräsileut; und als Vizepräsident Hans Siegenthaler,
von Trüb und Bern, in' Mun (Bern), gewählt. Präsident oder Vizepräsident
zeichnen kollektiv mit dem Sekretär.

19. April 1945. Papeterie usw.
Jörg-Grange, in Bern, Papeterie und Einrahmungen (SHAB. Nr. 271 vom
20. November 1931. Seite 2469). Die Firma wird infolge Geschäftsllbergange3
gelöscht.

19. April 1945.
A. G. für Holzindustrie, Gümligen, in Gümligen, Gemeinde Muri bei Bern
(SHAB. Nr. 282 vom 30. November 1940, Seite 2219). Ernst Merz, Präsident,
ist infolge Todes aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift
ist erloschen. In der Verwaltungsratssitzung vom 13. April 1945 wurde an
dessen Stelle gewählt Leo Stebler, bisher Mitglied des Verwaltungsrates.
Die Verwaltungsratsmitglieder zeichnen je zu zweien kollektiv.

Bureau Burgdorf
19. April 1945. Bäckerei.

H. Haueter, in Burgdorf. Inhaber der Firma ist Hans Haueter, von und in
Burgdorf. Bäckerei. Steinhofstrasse 16.

19. April 1945. Sägerei usw.
Otto Wiedmer, in A 1 c h e n f 1 ü h. Inhaber dieser Einzelfirma ist Otto
Wiedmer, von Hasle bei Burgdorf, in Alchenflüh. Sägereibetrieb und
Holzhandel.

19. April 1945.
W. Hertig, Mineralwasser, in Burgdorf. Inhaber dieser Einzelfirma ist
Walter Hertig, von Rüderswil, in Burgdorf. Fabrikation von und Handel
mit Mineralwasser. Eystrasse 1.

Bureau Nidau •

19. April 1945. Wein.
Josfe Gpitart, in Nidau, spanische Weinhalle (SHAB. Nr. 226 vom 27.
September 1923, Seite 1834). Die Firma wird infolge Wegzuges des Inhabers •

gemäss Artikel 68 HRegV. von Amtes wegen gelöscht.

Bureau Thun
19. April 1945.

Baugenossenschaft Uetendorf, in l'etendorf. Unter dieser Firma besteht
eine Genossensehaft im Sinne des 29. Titels des Obligatioiienreehts, welche
bezweckt, ihren Mitgliedern auf gemeinnütziger und sozial tragbarer Unterlage

zu einem Eigenheim mit wenigstens 500 m! Land für die Selbstversorgung

zu verhelfen. Die Statuten datieren vom 27. Februar 1945. Für die
Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet nur das Genossensehaftsver-
mögen. Jede persönliche Haftbarkeit der Genossenschafter ist
ausgeschlossen. Das Genossenschaftskapital wird aus Anteilscheinen von Fr. 50
gebildet. Die gesetzlich vorgeschriebenen Veröffentlichungen erfolgen im
Schweizerischen Handelsamtsblatt, die Mitteilungen auf dem Zirkularweg,
soweit das Gesetz nicht zwingend etwas anderes bestimmt. Publik.ttions-
organ ist der Anzeiger für den Amtsbezirk Thun. Der Vorstand besteht aus
5 bis 9 Personen. Die Unterschrift führen Präsident, Vizepräsident und
Sekretär je zu zweien kollektiv. Ernst Jaggi, von und in Uetendorf, ist
Präsident; Ernst Grossuiklaus, von Beatenberg, in Uetendorf, Vizepräsident;
Fritz Weyerniann. von Kleindietwil, in Uetendorf, Sekretär'Kassier, Gesehäfts-
domizil: beim Präsidenten Ernst Jaggi.

Schwyz — Scbwyz — Svitto
19. April 1945.

Schwyzer Strassenbahnen, in Schwyz, Aktiengesellschaft (SHAB. Nr. 59
vom 22. März 1944, Seite 683). Aus dem Verwaltungsrate sind Theodor
Schuler-Real, Alois Weber, Karl von Weber, Franz Steiner und Franz Kenel
ausgeschieden. Die Unterschriften der beiden Erstgenannten sind erloschen.
Es wurden ernannt: zum Präsidenten Caspar Weber, von und in Schwyz
(bisher Vizepräsident), zum Vizepräsidenten Karl Kälin, von und in Schwyz
(bisher Mitglied). Neu in den Verwaltungsrat wurden gewählt: Joachim
Weber, von und in Schwyz; Oskar Schuler, von und in Schwyz; Josef
Bosch, von Ruswil und Ingenbold, in Ingenbohl; Josef Elter, von
Wenzingen (Zug), in Steinen, und Xaver Gasser, von Schwyz, in Ibach-Sehwyz.
Die Unterschrift führen Präsident und Vizepräsident kollektiv.

19. April 1945. Gasthof, Viehhandel usw.
Ernst Keller, in Euthal, Gemeinde Einsicdeln. Inhaber dieser Firma ist
Ernst Keller, von Roggwil (Thurgau), in Euthal'bei Einsiedeln. Betrieb
des Gasthofes Hirsehen, Kolonialwaren, Viehhandel. « Hirschen ».

19. April 1945.
Albert Ganz, Präzisionswerk, in Seewen- Schwyz (SHAB. Nr. 114 vom
17. Mai 1933, Seite 1186). Die Firma wird infolge Verkaufs des Geschäftes
gelöscht.

19. April 1945. Sicherheitsschlösser usw.
A. Kistier-Schnebll, vorm. Albert Ganz, Präzisionswerk, in Seewen-Schwyz.
Inhaber dieser Firma ist Anton Kistler-Schnebli, von Reichenburg, iu
Seewen-Schwyz. Fabrikation und Vertrieb des patentierten «BAAL fr-

Sicherheitsschlosses, Herstellung von Spezialzylindern sowie Uebernahme
und Fabrikation von patentierten und andern Artikeln.'

Glarus — Glans — Glarona
18. April 1945.

Zettler-EIektro-Apparate Aktiengesellschaft, in Mollis (SHAB. Nr. 148 vom
28. Juni 1935, Seite 1651). Kollektivprokura unter sich wurde erteilt an
Severin Benz, von Marbach (St.Gallen), und Fritz Bögeholz, von Jona
(St. Gallen), beide in Weesen.

19. April 1945.
Stiftung für Errichtung einer Kleinkinderschule in der Gemeinde Netstal, in
Netstal (SHAB. Nr. 152 vom 4. Juli 1942, Seite 1539). Aus dem Stiftungsrat

sind der Verwalter Jost Spälty und das Mitglied Paul Thürer
ausgeschieden; ihre Unterschriften sind erloschen. Neu wurde als Verwalter Fritz
Weber-Kamm, und als Mitglied Jeanfritz Stöckli-Kamm, beide von und
in Netstai, gewählt. Die Mitglieder des Stiftangsrates zeichnen kollektiv
zu zweien.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau de Fribourg

19 avril 1945.
Caisse de Credit Mutuel de la Paroisse de Belfaux, societfe cooperative ä
Belfaux (FOSC. du 29 fevrier 19-14, n° 50, page 490). Dans son assemblec
gfenerale du 28 janvier 1945, la societfe a modifie ses Statuts. Le comite de
direction est composfe de 5 membres (jusqu'ici de 3 membres). La soeifetfe

est engagee par la signature collective ä deux du prfesident, du vice-prfesident
et du secretaire du comitfe de direction.
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Solotburii — Soleure — Soletta

Bureau Grenchen-Belllach

19. April 1945. Metzgerei.
H. Luder, in Bettlach. Inhaber der Firma ist Hektor Luder, von
Kleinhöchstetten, Gemeinde Rubigen (Bern), in Bettlach. Metzgerei. Ring-
strassc 11.

Schaffhausen — Schaffhouse — Sciaffusa
18. April 1945.

Schweizerische Industrie-Gesellschaft (Societe Industrielle Suisse), in
Neuliausen am Rheinfall, Aktiengesellschaft (SHAB. Nr. 34 vom
10. Februap 1945, Seite 340). Als neues Mitglied des Verwaltungsrates
wurde gewählt Heinrich Theophil Ambühl, von Stein am Rhein, in Baden
(Aargau). Zum Vizedirektor wurde ernannt Rudolf Amsler, von Schinz-
naeli, in Neuhausen am Rheinfall. Sie zeichnen kollektiv zu zweien mit
einem der übrigen Zeiehnungsberechtigten. Die Unterschrift des Direktors
Gotthard End ist erloschen.

18. April 1945. Bildhauergesehäft usw.
F. Fenaroli, in Schaffhausen. Inhaber dieser Firma ist Franz Fenaroli,
italienischer Staatsangehöriger, in Schaffhausen. Bildhauer- und Steinmetz-
gesehäft; Grabmäler. Mühlentalstrasse 14.

19. April 1945.
«Cilag» Chemisches industrielies Laboratorium A.-G., in Sehaffhausen
(SHAB. Nr. 86 vom 13. April 1944, Seite 845). Gemäss öffentlicher Urkunde
über die Generalversammlung vom 28. März 1945 hat die Gesellschaft ihre
Statuten revidiert. Die publikationspfliehtigen Tatsachen werden davon
nieht betroffen.

19. April 1945. Wein.
Albert Schachenmann & Co., in Schaff hausen, Weinhandlung,
Kommanditgesellschaft (SHAB. Nr. 2 vom 6. Januar 1942, Seite 21). Der Komman-
ditär Kurt Schachenmann wohnt nun in Baden (Aargau) und die Komman-
ditärin Liselotte Sehaehenmann in Sehaffhausen. Die Kommanditärin
Dina Gertrud Sehaehenmann heisst nun Dr. med. Dina Gertrud Sehaehenmann.

Neues Geschäftslokal: Fronwagplatz 27.

Waadt — Vaud — Vaud
Bureau de Lausanne

19 avril 1945. Droguerie, etc.
Marcel Kissling, ä Lausanne, droguerie et fabrication de eoncenträs de
fruits «Fruito», ä l'enseigne «Droguerie de Bellevaux» (FOSC. du 28 juin
1934). La raison est radiäe d'office en raison du depart du titulaire
(artiele 68 ORG.).

19 avril 1945. Iinprinierie.
Marie Rochat, ä Lausanne. Le chef de la maison est Jeanne-Marie, nöe
Paebe, epouse s^paräe de biens et autorisäe de Paul-Andre Roehat, de
L'Ahbaye et du Lieu, ä Lausanne. Procuration individuelle est conferee ä
Andre Roehat, susuouimö, de L'Abbaye et du Lieu, ä Lausanne. Imprimerie.
Rue de l'Aeademie 7.

Bureau de Morges
19 avril 1945.

Societe de l'immeuble Place Ch. Dufour N° 3, ä Morges S. A.,' ä Morges
(FOSC. du 27 janvier 1928). L'assenibläe gänörale extraordinaire du
27 döeeinbre 1944 a däcidä la dissolution de la societe. La liquidation ötant
termin^e, la raison est radiöe. L'aetif et le passif sont repris par Mareel
Gonvers, ä Morges.

Bureau de Vcvey
19 avril 1945. Hötel.

Rochat et Desarzin, ä Montreux, Le Chätelard. Ernest-Louis Rochat,
fils d'Eruest, de L'Abbaye et La Tour-de Peilz, ä Montreux, Le Chätelard,
et Audrö Robert Desarzin, fils de Cyprien, de Surpierre (Fribourg), ä
Montreux, Le Chätelard, ont eonstitue, sous eette raison sociale, une societe en
noru eollectif eommencöe le 1er juillet 1944. Exploitation de l'Hötel Beau-Lieu.
Grand'Rue 75.

Neuenburg — Neuchätel — Neuchätel
Bureau de La Chaux-de-Fonds

Rectification.
Georges Dimier Societe Anonyme, äLa Chaux-de-Fonds, fabrication,
commission, vente et achat d'horlogerie (FOSC. du 19 avril 1945, n° 90, page
896), est la raison exaete, et non pas «Georges Dimer Societe Anonyme».

Genf — Genbve — Ginevra

18 avril 1945. Boulangerie-pätisserie.
Eug. Maudry, ä Geneve. Le chef de la maison est Eugöne-Osear Maudry,
de Lentigny et Autigny (Fribourg), ä Genäve. Boulangerie-pätisserie. Rue
des Charmilles 12.

18 avril 1945. Boulangerie-pätisserie.
J. Hurst, ä Geneve. Le chef de la maison est Jacob-Otto Hurst, de
Nicderöseh (Berne), ä Geneve. Boulangerie-pätisserie. Avenue Pictet-de-
Rochemont 16.

18 avril 1945. Boulangerie-pätisserie.
W.Wisler, ä Geneve. Le chef de la maison est Werner Wisler, de Sumis-
wald (Berne), ä Geneve. Boulangerie-pätisserie. Rue de Carouge 9.

18 avril 1945. Boulangerie-pätisserie.
M. Dufaux, ä Geneve. Le ehef de la maison est Marcel-William Dufaux,
de et ä Geneve. Boulangerie-pätisserie. Rue Tronchin 28.

18 avril 1945. Boulangerie-pätisserie.
Ch. Gross, ä Geneve. Le chef de la maison est Charles Gross, de Vernayaz
(Valais), ä Geneve. Boulangerie-pätisserie. Rue de la Servette 24.

18 avril 1945. Boulangerie-pätisserie.
Paul Aebischer, ä Genäve. Le ehef de la maison est Paul-Joseph Aebischer,
de St-Ours (Fribourg), ä Geneve. Boulangerie-pätisserie. Rue Micheli-
du-Crest 11.

18 avril 1945. Boulangerie-pätisserie.
Paul Lüthi, ä Genäve. Le chef de la maison est Paul Lüthi, de Bleienbach
(Berne), ä Geneve. Boulangerie-pätisserie, ä l'enseigne «Boulangerie
de Longemalle». Place Longemalle 12.

18 avril 1945. Boulangerie-pätisserie.
L.Grosso, ä Genäve. Le chef de la maison est Louis Grosso, de nationality
italienne, ä Genäve. Boulangerie-pätisserie. Rue de Lausanne 52. Second

magasin de vente: Rue de Lausanne 87.

18 avril 1945. Boulangerie-pätisserie.
E. Hackh, ä Geneve. Le chef de la maison est Ernest-Alfred Hackh,
d'Altstetten (Zurieh), ä Genäve. Boulangerie-pätisserie. Rue Adolphe-
Tschumi 8.

18 avril 1945. Boulangerie-pätisserie.
Robert Furrer, ä Geneve. Le chef de la maison est Robert Furrer, de
Turbenthal (Zurich), ä Geneve. Boulangerie-pätisserie. Rue Chauvet 12.

18 avril 1945. Boulangerie-pätisserie-confiserie.
W. Köhii, ä Geneve. Le chef de la maison est Werner Köhli, de Niederried
(Berne), ä Geneve. Boulangerie-pätisserie-confiserie, ä l'enseigne «Moka
d'Or ». Avenue Bertrand 4.

18 avril 1945. Monnaies, mädailles, ete.
Felix Renter, ä Genäve, expertises et commerce de monnaies, medailles
et bijouterie (FOSC. du 9 mars 1944, page 571). Nouveau bureau: Rue
du Vieux-College 9.

18 avril 1945. Maroquinerie, etc.
Paul Verchfere et Cie, ä Genäve, fabrique de maroquinerie et späcialitds
d'articles pour ehiens, soeiete en nom eollectif (FOSC. du 29 janvier 1945,
page 241). Nouveaux loeaux: Rue Verdaine 12.

18 avril 1945. Soeiete immobilere.
Societe anonyme de la Rive Droite, ä Genäve, societe immobilere (FOSC.
du 20 septembre 1944, page 2093). Theodore Necker, administrateur,
ätant deeäde, ses pouvoirs sont äteints.

18 avril 1945. Soeiete immobilere.
Availla S.A., ä Geneve, societe immobilere (FOSC. du 20 juin 1944,
page 1384). Le eonseil d'administration est eomposä de: Gustave de Geer,-
president, et de Pierre Pidoux, secretaire, tous deux de et ä Geneve, lesquels
engagent la societe par leur signature collective. Les administrateurs
Robert Koeh et Charles Monney, demissionnaires, sont radies et leurs
pouvoirs eteints. Adresse de la societe: Rue du Vieux-College 8, rägie
Barraud et Bordier.

18 avril 1945.
L. B. Fabrication de serrures de sürete S.A., ä Genäve (FOSC. du
9 deeembre 1944, page 2708). Suivant proces-verbal authentique de son
assemhiee generale extraordinaire du 9 avril 1945, la societe a decide de
modifier ses Statuts en ce sens qu'elle sera engagäe par la signature eol-
lcetive de tous ses administrateurs. Albert Bratschi, de et ä Geneve, a
ete nomme administrateur. Le conseil se compose done actuellement de
Ernest Bratsehi, president; Jean Martinet, secretaire (inserits), et Albert
Bratsehi, susdesignä, lesquels signent eollectivemcnt. Les pouvoirs de
Ernest Bratsehi et Jean Martinet sont modifies en eonsequence.

18 avril 1945. Tabaes.
Tabador S.A., ä Genäve, eommeree, importation et exportation de tabaes
en feuilles, etc. (FOSC. du 18 octobre 1944, page 2311). Le conseil
d'administration est eompose de Robert Pahud (inscrit), nomme president,
et Hans Müller, secretaire, de Kappel am Albis (Zurich), ä Zurieh, lesquels
signent eolleetivement. Les pouvoirs de Robert Pahud susdesigne sont
modifies en consequenee.

18 avril 1945.
Societe Immobilere Rue du Marchä 34, ä Genäve, soeiete anonyme
(FOSC. du 15 novembre 1941, page 2301). Suivant proees-verbal authentique

de son assemble generale extraordinaire du 19 deeembre 1944,
la soeiete a däeide sa dissolution. La liquidation etant terminee, cette
raison sociale est radiee.

18 avril 1945.
Editions Ditis S.A., ä Genäve. Suivant acte authentique et Statuts du
10 avril 1945, il a ete eonstitue sous eette raison sociale, une societe
anonyme ayant pour objet l'edition sous toutes les formes d'oeuvres originales
ou traduites. Le capital social de fr. 100 000 est compose de 100 aetions
nominatives de fr. 1000 entiärement liberäes. Les communications aux
actionnaires sont faites par lettre reeoramandee et les publications inserees
dans la Feuille officielle suisse du commerce. La societe est administree
par un ou plusieurs administrateurs qui signent individuellement. Est
nomme seul administrateur Frederic-Arnold-Lucien Ditisheim, de La Chaux-
de-Fonds, ä Geneve. Adresse: Grand'Rue 35, au domicile de Frederic-
A.-L. Ditisheim.

Andere, durch Gesetz oder Verordnung zur Veröffentlichung im SHAB.
vorgeschriebene Anzeigen — Autres avis, dont la publication est prescrite

dans la FOSC. par des lois ou ordonnances

An die Gläubiger der Volksbank Interlaken AG.

Zur Verhandlung über die Genehmigung des von der Volksbank Interlaken

AG. vorgelegten Sanierungsplanes ist Termin angesetzt auf

Donnerstag den 31. Mai 1945, vormittags 8 Uhr,
im Bundesgeriebtsgebäude in Lausanne.

Diejenigen Gläubiger, welebe Einwendungen angebracht haben, können
an der Verhandlung teilnehmen oder sieh vertreten lassen und Nichtbestä-
tigung oder Abänderung des Planes iu einzelnen Punkten entweder mündlieb

oder in schriftlicher Eingabe beantragen. Andere Gläubiger können an
der Verhandlung nur zur Unterstützung des Antrages auf Genehmigung des
Planes teilnehmen.

Wer zu diesem Zweeke an der Verhandlung teilzunehmen wünscht, hat
sich beim Eintritt in den Gerichtssaal durch eine Legitimationskarte
auszuweisen, die bis am 26. Mai 1945 bei der Volksbank Interlaken AG. bezogen
werden kann.

Gläubiger, welche an der Verhandlung von andern geschäftsleitenden
Organen als dem Präsidenten des Verwaltungsrates und den gewesenen
Direktor Auskunft zu verlangen wünsehen, haben bis am 22. Mai 1945 mit
begründeter Eingabe deren Ladung zu beantragen.

Die angebrachten Einwendungen sowie die Begutachtung der
Aufsichtskommission dazu stehen vom 1. bis 15. Mai 1945 bei der Volksbank Interlaken

AG. den Gläubigern zur Einsicht offen. (AA. 61)

Lausanne, den 20.April 1945.
Der Präsident der 2. Zivilabteilung
des Schweizerischeu Bundesgerichts:

HABLÜTZEL.
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Beschlass des Regierangsrates des Kantons Bern
betreffend den Gesamtarbeitsvertrag für das Schreinergewerbe

des Berner Jnra
Der Regicrungsrat des Kantons Bern, gestützt auf den Bundesbescliluss vom

23. Juni 1943 über die Allgcmeinverbindlicbcrklärung von Gesamtarbeitsverträgen,
die eidgenössische Vollzugsverordnung vom 10. Dezember 1943 und die kantonale
Vollziehungsverordnung vom 11. Januar 1944, auf Antrag der Direktion des Innern,

beschliesst:
1. Die Allgcmeinverbindlicherklärung der Artikel 1, 5, 6, 8 bis 11 des zwischen der

Association jurassiennc des maitres meuuisiers, charpcnticrs et öbänistes einerseits und
dem Schweizerischen Bau- und Holzarbeiterverband anderseits am 15. April/10. November
1913 abgeschlossenen und durch den Regicrungsrat mit Entscheiden vom 14. März/
15. November 1914 allgemeinverbindlich erklärten Gesamtarbeitsvertrages für das
Schreincrgewerbc im Beruer Jura wird bis zum 31. Dezember 1946 verlängert. Die
betreffenden Bestimmungen sind im Schweizerischen Handelsamtsblatt, Nr. 150 vom
29. Juni 1944, veröffentlicht worden.

2. Die hiernach wicdergcgcbenen abgeänderten Artikel 2, 3 und 4 des unter Ziffer 1

erwähnten Gesamtarbeitsvertrages werden ebenfalls bis zum 31. Dezember 1946
allgemeinverbindlich erklärt.

Die abgeänderten Bestimmungen lauten:

Art. 2. Arbeitszeit. Die Arbeitszeit beträgt im jährlichen Durchschnitt 48 Stunden
pro Woche. Die wöchentliche Normalarbeitszcit kann aber während der guten Jahreszeit
auf 55 Stunden erhöht werden. Die Einteilung der Arbeitszeit wird wie folgt festgesetzt:

von Montag bis Freitag: 10 Stunden pro Tag;
am Samstagvormittag: 5 Stunden.

Der Samstaguacbmittag ist frei. In dringenden Fällen (auszuführende Arbeit In den
Fabriken, Bureaus usw.) kann eine Abweichung von dieser Regel erfolgen.

Die dem Fabrikgesetz unterstellten Unternehmungen unterstehen dessen
Vorschriften.

Art. 3. Arbeitslohn. Der Durchschnittslohn für qualifizierte Arbeiter: Bauschreiner,
Möbclscbrelner, Zimmerleute, beträgt Fr. 1.70 pro Stunde.

Der Durchschnittslohn für ständige Hilfsarbeiter beträgt Fr. 1.50 pro Stunde.
Jugendlichen Arbeltern kann im Anschluss an die Lehrzeit auf die Dauer von 1 bis

2 Jahren ein Lohn bezahlt werden, der 20 Rp. unter dem Durchschnittslohn steht.
Durch die Inkraftsetzung der oben festgesetzten Durchschnittslöhne dürfen jedoch

die von einer Unternehmung ausbezahlten Individuallöhne nicht gekürzt werden.

Art. 4. Lohnzuschlag. Für die von 20 Uhr bis 6 Uhr ausgeführten Arbeiten, für die
Arbeit der Sonn- und Feiertage, für die Arbeit, die ausserhalb der normalen Arbeitszeit,
wie sie in Artikel 2 vorgesehen ist, ausgeführt wird, sowie für die Arbeit am
Samstagnachmittag, ausgenommen die auswärtige Arbeit, die am Samstagnachmittag nicht
eingestellt werden kann, wird ein Zuschlag von 25% auf die Löhne gewährt. Im letzten
Falle bat der Arbeitgeber dem Arbeitnebmerverband dies vorzeitig zu melden.

3. Die Kosten des Verfahrens der Allgemeinverbindlicberklärung von Fr. 182.80
(Veröffentlichungen) werden den Vertragsschliessenden Parteien zu gleichen Teilen
auferlegt.

4. Dieser Bcschluss ist nacb seiner Genehmigung dureb den Bundesrat im Schweizerischen

Handelsamtsblatt, im Amtsblatt des Kantons Bern sowie in der Fcuille officiclle
du Jura bernois zu veröffentlichen. Er tritt mit seiner Veröffentlichung im Schwelzerischen
Handelsamtsblatt in Kraft. (AA. 60)

Bern, den 1. März 1945. Im Namen des Bcgicrungsratcs,
der Präsident: H. Moutlct;
der Staatsscbreiber: Sehneider.

Vom Bundesrat genehmigt am 23. März 1945.

Arr6t6 da Conseil exäcatif da canton de Berne

concernant le contrat collectif de travail dans la menniserie da Jnra bernois

Le Conseil exöcutif du canton de Berne, vu l'arrete federal du 23 juin 1943

permellant de donuer force obligaloire generale aux conlrats colleclifs de travail,
i'ordonnance föderale d'execution du 10 decembre 1943 et l'ordonnance cantonale
d'execulion du 11 janvier 1944. sur la proposition de la Direction de l'intörieur,
a r r § t e :

1. La declaration de force obligaloire gönörale pour les articles 1, 5, 6, 8 ä 11
du conlrat colleclif de travail inlervenu les 15 avril/10 novembre 1943 enlre
l'Association jurassienne des niailres meuuisiers, charpentiers et ebönistes. d'une
part, el la Federation suisse des ouvriers du bois et du bätiment, d'aulre pari,
prononcöe pour la menuiserie du Jura bernois par les arrStes du Conseit execulif
du 14 mars 1944 et du 15 novembre 1944, esl prolongöe jusqu'au 31 döcembre
1946. Les dispositions en cause ont etö publikes dans la Feuille officielle suisse
du commerce. n° 150 du 29 juin 1944.

2. Les articles 2, 3 et 4 modifies du contrat colleclif de travail mentionne
sous n° 1 et reproduits ci-apres sont aussi döclarös de force obligaloire jusqu'au
31 decembre 1946.

Les dispositions modifiees ont la teneur suivante:
Art. 2. Duree du travail. La duree hebdomadaire du travail est basee sur une

moyenne annuelle de 48 heures par semaine. Toutefois, pendant la bonne saison,
la semaine normale de travail peut Slre portöe ä 55 heures. La repartition des
heures est la suivanle:

du lundi au vendredi: 10 heures par jour;
le samedi matin: 5 heures.

Le travail est suspendu le samedi apres-midi. II pourra §tre fait exception ä
cette regle en cas d'urgence ou de nöcessile (travail effectuö dans les fabriques,
bureaux, etc.). Les enlreprises tombant sous le coup Jes prescriptions sur le
travail dans les fabriques sont soumises ä ces prescriptions.

Art 3. Salaires. Le salaire moyen des ouvriers qualifies, menuisiers/öbönistes,
charpenliers, est fixö ä fr. 1.70 ä l'heure.

Le salaire moyen pour les manoeuvres röguliörement embauches est fixö ä
fr. 1. 50 ä l'heure.

Le jeune ouvrier peut 61 re paye 20 eh en dessous du taux moyen, ceci pour
une periode de 1 ä 2 ans apröj son apprentissage.

Les salaires individuels payös par une enlreprise ne pourront cependant
6lre reduits du fait de la mise en vigueur du tarif moyen slalue ci-dessus.

Art. 4. Supplements de salaires. Un supplement de 25 °/o sur les salaires est
accords pour les travaux execules de 20 heures ä 6 heures, pour le travail du
dimanche el jours föriös, ainsi que celui exöculö en plus de l'horaire prövu ä
l'article 2, celui du samedi aprös-midi, exception faite pour le lravail extörieur
ne pouvant 6tre suspendu le samedi aprSä-midi. Dans ce dernier cas, l'employeur
avisera l'association ouvriöre.

3. Les frais de la procedure de la declaration de force obligatoire gönörale,
fixös ä fr. 182 80 (publications), sont mis ä la charge des parlies par parls ögales.

4. Dös qu'il aura regu l'approbation du Conseil föderal, le prösent arrötö sera
publiö dans la Feuille officielle suisse du commerce et dans les feuilles officielles
canlonales. II entrera en vigueur dös sa parulion dans la Feuille officielle suisse
du commerce.

Berne, le 1er mars 1945.

_ Au nom du Conseil exöcutif,
le president: H. Mouttet;
le chancelier: Schneider.

Approuvö par le Conseil föderal le 23 mars 1945.

23. IV. 1945

Mitteilungen - Communications - Gomunicazioni

Weisung Nr. 20K
des Kontrollbureaus ffir Gummibereifung des Kriegs-Industrie- und -Arbeits-

Amtes über die Bewirtschaftung von Gummireifen und Luftschläuchen
(Vom 21. April 1945)

Das Kontrollbureau für Gummibereifung, gestützt auf die Verfügung
des Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amtes über die Bewirtschaftung von
Gummireifen und Luftschläuchen vom 5. Mai 194-1, erlässt folgende

Weisung:
1. In der Zeit vom 23. April bis 5. Mai 1945 haben die in den Kantonen

Basel-Stadt und Genf niedergelassenen Eigentümer von neuen, gebrauchten
und nicht mehr brauchbaren Gummireifen sowie Luftschläuchen der Motorrad-,

Personenwagen- und Lieferwagendimensionen, die nicht auf den Laufund

Reserverädern von Fahrzeugen montiert sind, dieselben an folgende
eidgenössische Pneusammeilager abzuliefern:
Kt. Basel-Stadt: Eidg. Pneusammellager, Basel, Viaduktstrasse 40;
Kt. Genf: Eidg. Pneusammellager, Genf, Rue Prövost-Martin 42/44.

2. Die Ablieferungspflicht besteht für öffentliche Verwaltungen,
Regiebetriebe des Bundes, der Kantone und Gemeinden in gleicher Weise
wie für Einzelpersonen und Privatunternehmungen.

Ausgenommen von der Ablieferungspflicht sind lediglich Reifen und
Luftschläuche, über welche Pneuimporteure, Pneuhändler, gewerbsmässige
Autogaragen, Autoreparaturwerkstätten sowie Fabriken und Werkstätten
verfügen, welche Fahrzeuge herstellen, die mit Motorfahrzeugbereifungen
ausgerüstet werden. Deren Ablieferungspflicht unterliegt besonderen
Bestimmungen.

3. Vorbehalten bleiben die Vorschriften über die militärische
Marschbereitschaft.

4. Die Ware ist vom Ablieferungspflichtigen dem zuständigen
eidgenössischen Pneusammellagcr entweder direkt abzuliefern oder unfrankiert
per gewöhnliche Fracht zuzusenden. Reifen sollen unverpackt, Schläuche
dagegen verpackt abgeliefert werden.

Die Kosten für den Transport der Ware bis zur nächsten Bahnstation
gehen zu Lasten des Ablieferers.

Es kann dafür entweder die offizielle Bahncamionnage oder der
Abholungsdienst der zuständigen Sektion des Autogewerbeverbandes der
Schweiz (AGVS.) benützt werden, welcher zu diesem Zwecke besonders
organisiert wird und bei entsprechender Meldung gegen Entrichtung einer
Gebühr von 60 Rp. pro Reifen und 30 Rp. pro Schlauch die Ware im Domizil
der Ablieferungspfhchtigen abholt.

Die Ablieferungsfrist gilt auch als eingehalten, wenn die Anmeldung
zur Abholung bis zum 5. Mai 1945 erfolgt.

Anmeldungen sind zu richten:
Im Kt. Basel-Stadt an: Sektion Basel des AGVS., Basel, Kohlenberg 7;
Im Kt. Genfan: Zentralsitz des TCS., Genf, Rue Pierre-Fatio 9.

5. Nach Abschluss der Einsammlung wird für die abgelieferte Ware eine
Entschädigung ausbezahlt. Diese wird von Experten des Kriegs-Industrie-
und -Arbeits-Amtes nach den Richtlinien der Eidgenössischen Preiskontrollstelle

unter besonderer Berücksichtigung des Zustandes, insbesondere des
Abnützungsgrades, festgesetzt.

6. Widerhandlungen gegen diesen Ablieferungsbefehl werden gemäss
Bundesratsbeschluss vom 17. Oktober 1944 über das kriegswirtschaftliche
Strafrecht und die kriegswirtschaftliche Strafrechtspflege bestraft.
Unabhängig vom Strafverfahren bleiben der Ausschluss von der
Weiterbelieferung mit Reifen und Schläuchen aller Art sowie der Entzug
allfälliger Bewilligungen vorbehalten.

Instructions n° 20 K

du Bureau de contröle des pneumatlques de 1'Office de guerre pour {'Industrie
et le travail, sur le commerce et l'utilisation des pneus et chambres ä air

(Du 21 avril 1945)

Le Bureau de contröle des pneumatiques, vu l'ordonnance de l'Office
de guerre pour l'industrie et le travail du 5 mai 1944 sur le commerce et
l'utilisation des pneus et chambres ä air, arrete:

1. Les personnes etablies dans les cantons de Bäle-Vllle et de Genöve,
qui possedent des pneus et des chambres ä air neufs, usages ou hors d'usage,
des dimensions pour voitures automobiles, vehicules de livraison et moto-
cyclettes, non montes sur les roues porteuses ou de röserve des vehicules,
doivent les livrer, du 23 avril au 5 mal 1945, aux centres födöraux de ramas-
sage de pneumatlques suivants:
canton de Bäle-Ville: Centre federal de ramassage de Bäle, Viadukt¬

strasse 40;
canton de Genöve: Centre federal de ramassage de Genöve, Rue Prövost-

Martin 42/44.
2. L'obligation de livrer s'applique aussi bien aux administrations et

aux etablissements en regie de la Confederation, des cantons et des
communes qu'aux particuliers et aux entreprises privees.

Sont seuls exceptös de la livraison obligatoire des pneus et chambres
ä air les importateurs de pneus, les commerces de pneus, les entreprises
tenant garages d'automobiles, ainsi que les fabriques et ateliers construisant
des vehicules ä moteur munis de pneus. Lcur obligation de livrer est rögie
par des prescriptions particulieres.

3. Sont reservees les dispositions concernant le maintien en etat de
faire campagne des v6hicules ä moteur soumis ä un ordre de marche
militaire.

4. La marchandise sera livree directement au centre föderal de ramassage

de pneumatiques competent ou lui sera expödiöe en petite vitesse et
en port du. Les pneus seront livres sans emballage; en revanche, les chambres

ä air devront etre emballöes.
Les frais ^de transport de la marchandise, du domicile de la personne

qui la livre jusqu'ä la prochaine station de chemin de fer, sont ä la charge
de lachte personne.
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Ce transport peut ötre confie aux entreprises officielles de camionnage
des CFF., ou aux organisations de service ä domicile dc l'Union suisse
des garagistcs. Ces services sont spöcialement organises ä cct effct; il
suffit de les aviser et, moyennant une taxe de 60 ct. par pneu et de 30 ct.
par cliambre ä air, ils prennent la marchandise ä domicile.

On admettra que le dölai de livraison a ete observe dans tous les cas
oü les services de ramassage auront re^u jusqu'au 5 mai 1945 l'avis de
prendre la marchandise.

Ces avis doivent etre adressös:

pour le canton de Bäk: ä la section de Bäle de l'AGVS., Kohlenberg 7,
Bäk;

pour le canton dc Geneve: au siege central du TCS., Rue Pierre-Fatio 9,
Geneve.

5. Le ramassage terminc, une indemnity sera versee pour la marchandise

livree; cctte indcmnite scra fixöe par des experts de l'Office de guerre
pour Tindustrie et le travail, conformöment aux instructions du Service
föderal du contröle des prix, et compte tenu de l'etat de la marchandise,
notamment de son degre d'usure.

6. Les contraventions aux präsentes instructions seront reprimees
Selon les dispositions de l'arrete du Conseil födöral du 17 octobre 1944
concernant le droit pönal et la procedure pönale en matiere d'öconomie
de guerre. Sont reserves l'exclusion du contrevenant de toute participation
ulterieure aux röpartitions de pneus et de chambres ä air, ainsi que le
retrait des autorisations qui lui auraient etö accordöes.

BSchstznlässige Bandelsverkanfspreise für inländische Branntweine
der Ernte 1944

(Mitgeteilt.) Die Eidgenössische Preiskontrollstelle bringt den interessierten
Händlern zur Kenntnis, dass sie mit Verfügung vom 29. März 1945 die
höchstzulässigen Handelsverkaufspreise für inländische Branntweine der Ernte 1944
festgesetzt hat. Verfügungsexemplare können bei der obgeuannten Amts-
stclie, beim Verband des schweizerischen Spirituosengewerbes in Bern oder
beim Schweizerischen Obstverband in Zug bezogen werden.

Prix de vente maximums da commerce poar les eaax-de-sie Indigenes
de la rOcolte 1944

(Communique.) L'Office föderal du contröle des prix informe les interesses
que. par ses prescriptions du 29 mars 1945, il a fixö les prix de vente
maximums du commerce pour les eaux-de-vie indigenes de la röcolte 1944.
Des exeniplaires de ces prescriptions sont ä la disposition des intöressös
aupres de l'office susmentionne, de la Sociöte suisse des liquoristes ä Berne
ou de la Fruit-union suisse ä Zoug.

Prezzi di sendita massimi del commercio per acqnevitl indigene
della raccolta 1944

(Coinunicato.) L'Ufficio federale di controllo dei prezzi informa gli
interessati che, con sua prescrizione del 29 marzo 1945, ha fissato i prezzi dl
vendita massimi del commercio per le acqueviti indigene della raccolta 1944.
Esemplari di questa prescrizione possnno essere chiesti presso dettoufficio,come
pure presso la Societä svizzera dei liquoristi in Berria o l'Associazione
svizzera della frutta in Zugo.

France — Taxe snr les transactions
La Feuille officielle suisse du commerce n° 29 du 5 fövrier 1943 a publiö

un avis selon lequel les importations en France, ä destination > de toute
personne autre qu'un coramer^ant, de certaines marehandises ou de divers
objets sont passibles dc la taxe sur les transactions au taux majorö de 10%
(au licu de 1%). Un döcret du 31 mars 1945, publiö dans le Journal officiel
de la Röpublique framjaise dn 3 avril de la möme anuee, a fixö les conditions

d'appliration d'une reforme permettant d'augmenter le plafond maximum
lies taux majorös dc la taxe sur les transactions et de prelever an surplus'
les taux majores sur les opörations qui, jusqu'ä present, n'ont ötö imposöes
qu'au taux normal de 1 %.

En vertu de la nouvelle rögleraentation qui reprend en les modifiant ou
les complötant les dispositions antörieures, les marehandises, denröes ou
objets sont röpartis maintenant, du point de vue de la taxation, en deux
tableaux. Le premier tableau comporte exclusivement des articles qui prö-
sentent un caractrre de luxe indiscutable (bijouterie fine, fourrures, etc.)
pour lesqucls il est prölevö la taxe sur les transactions au taux majorö
de 25%. Dans le second tableau figurent des marehandises ou objets pouvant-
ötre considörös, dans les circonstancps pröspntes, corame non indispensables

l'existence (vötements chics, dentelks, broderies, guipures, rubans,
passementerie, rasoirs ölectriques ä l'exclusion des types spöciaux exclusivement
reservös aux professionnels, coutellerie fine, jouets, articles d'horlogerie et
d'optique, appareils de TSF., de cinöma, phonographes, certains meubles,
bievclettes d'un prix elevö, etc.) qui sont passibles de la taxe au taux
de 18%.

La taxe de 25% ou de 18% est due ä l'importation sur la valeur que les
marehandises ont dans le lieu et au moment oü elles sont prösentöes ä la
douane, addition faite des droits d'entröe, des taxes interieures, des droits
at taxes per?us cumulativement avec les droits de douane, y compris les
taxes ä la production et la taxe sur les transactions effectivement acquittöes.

II est rappelö enfin que la non-exigibilite de la taxe de 25% ou de 18%
6ur les marehandises importöes ä destination de personnes achetant en vue
de la revente est subordonnöe aux conditions suivantes:

1. La döclaration d'importation doit indiquer que le destinataire achöte pour
revendre. *

2. Le destinataire doit remettre ou faire remettre, ä l'appui de la döclaration,

au bureau des douanes, pour chaque importation, une attestation
en double exemplaire, faisant connaitre ses nom, prönoms et adresse,
revetue de sa signature et affirmant sous sa responsabilitö:
a) qu'il achöte pour son propre compte et que les marehandises sont

destinöes ä ötre revendues par lui aprös ou sans transformation;
b) qu'il s'engage, d'une part, ä prendre en charge dans sa coniptabilitö

les marehandises ainsi importöes, ou ä döfaut de comptabilitö, ä ins-
crire l'importation sur un livre spöeial dont la tenue est döjä prövue
en application de dispositions antörieures; d'autre part, ä annexer,
le cas öchöant, ä ce livre, un double de la facture d'aehat.

93. 23. 4.45.

Schweizerische Ueherseetransüorte

(Mitteilung Nr. 111 des Kricgs-Transport-Amtes, vom 23. April 19-15)

Export
Lissabon—Philadelphia:

«Helene Kulukundis » XXVIII, ladebereit Lissabon erste Hälfte Mai 1915.

Südamerika:
«Kassos » XXIV, Lissabon ab 20. März 1945 nach Rio de Janeiro (an 6. April 1945),

Santos (an 8. April 1945) und Buenos Aires.
« St-Cergue » XVI, Lissabon ab anfangs Mai nach Rio de Janeiro, Santos und Buenos

Aires.

Import
.Nordamerika:

«Marpessa» XXI, Lissabon an gegen 24. April 1945.
«Lugano > XIII, Philadelphia ab 7. April 1915, Toulon an anfangs Mal 1945.
«Helene Kulukundis» XX.VII, Philadelphia ab 18. April 1945 (mit Stückgüterbeilad);

Lissabon an erste Hälfte Mai 1945.
«Stavros » XXI, Philadelphia ab gegen 24. April 1945 (mit Stückgüterbeilad);

Lissabon an erste Hälfte Mai 1945.
< Calanda > XXI, Philadelphia ab 21. April 1945. Löschhafen: Toulon.
«Master Elias Kulukundis » XXV, ladebereit Pensacola anfangs Mai 1945. Löschhafen:

noch nicht bestimmt.
«Mount Aetna » XXI, ladebereit Philadelphia zweite Hällte Mai 1945.
«Nereus» XXII, ladebereit: Pensacola gegen Mitte Mai 1945. Löschhafen: noch

nicht bestimmt.

Zentralamcrlka:
< Säntis » X, ladebercit: in einem kubanischen Hafen erste Hälfte Mai 1945. Löschhafen:

noch nicht bestimmt.
< Gobeo > III, ladebereit: Curasao oder Aruba anfangs Mai 1945 (für Bunkeröl). Löschhafen:

St-Vineente.

Südamerika:
«Kassos » XXIV, ab: Santos 16. April 1945, Montevideo gegen 23. April 1945;

ladebereit: Buenos Aires gegen 24. April 1945. Löschhafen: Lissabon.
«Thetis» XXVII, ab: Buenos Aires 1. April 1945, Bahia 14-April 1945; Lissabon

an anfangs Mai 1945.
« St-Cergue » XVI, ladebereit: Montevideo anfangs Juni 1945, Buenos Aires anfangs

Juni 1945. Löschhafen: noch nicht bestimmt.

Afrika:
«Eigcr > XII, ladebereit: Beira zweite Hälfte April 1945. Lourenfo Marques anfangs

Mai 1945, Lobito gegen Mitte Mai 1945, Novo Redondo zweite Hälfte Mai 1945,
Luanda zweite Hälfte Mai 1945. Löschhafen: noch nicht bestimmt.

Pendeldienst
Lissabon—Toulon:

< Cbasseral > XVI, Lissabon ah 19. April 1945. Toulon an gegen 24. April 1945.
< Zürich > VI, Lissabon ab anfangs Mai 1945.

Faro—Bilbao: «

« Duero », Faro unter Ladung seit 20. April 1945, Portimao ladebereit voraussichtlich
23. April 1945. Löschhalen : Bilbao.

Die übrigen Scbiiie:
«Albula > und « St.Gotthard » in Lissabon. • 93. 23. 4. 45.

Transports maritimes snisses

(Communication n° 111 de l'Office de guerre pour les transports, du 23 avril 1945)

Exportation
Lisbonne—Philadelphle:

< Helene Kulukundis > XXVIII, mise eu charge ä Lisbonne dans la premiöre quinzaine
de mai 1945.

Amörlque du Snd:

«Kassos » XXIV, döpart de Lisbonne le 20 mars 1945 pour Rio de Janeiro (arrivöe
le 6 avril 1945), Santos (arrivöe le 8 avril 1945) et Buenos-Ayres.

«St-Cergue » XVI, döpart de Lisbonne au döbut de mai pour Rio de Janeiro, Santos
et Buenos Ayres.

Importation
Amörlque du Nord:

«Marpessa » XXI, arrivöe ä Lisbonne vers le 24 avril 1945.
«Lugano » XIII, depart de Philadelphia le 7 avril 1945; arrivöe ä Toulon an debut

de mai 1945.
«Helene Kulnkundis » XXVII, döpart de Philadelphie le 18 avril 1945 (avec

chargement complömentaire de colis isolös); arrivöe ä Lisbonne dans la premiöre
quinzaine de mai 1945.

« Stavros » XXI, döpart de Philadelphie vers le 24 avril 1945 (avec chargement
complömentaire de colis isolös); arrivöe ä Lisbonne dans la premiöre quinzaine de
mai 1945.

«Calanda» XXI, döpart de Philadelphie le 21 avril 1945. Port de döchargement:
Tonion.

«Master Elias Knluknndis > XXV, mise en charge ä Pensacola au döbut de mai 1945.
Port de deebargeraent: pas encore dösignö.

«Mount Aetna > XXI, mise en Charge ä Philadelphie dans la deuxiöme quinzaine de
mai 1945.

«Nerens »XXII, mise en charge ä Pensacola vers la mi-mal 1945. Port de döchargement:
pas encore dösignö.

Amörlque centrale:
< Säntis > X, mise en charge dans un port de Cuba dans la premiöre quinzaine de inai.

Port de decbargement: pas encore designe.
« Gobeo » III, mise en charge ä: Curasao ou Aruba au döbut de mai 1945 (pourFuel-oil).

Port de döchargement: St-Vincente.

Amörlque du Sud:

«Kassos» XXIV, döpart: Santos 16 avril 1945, Montevideo vers le 23 avril 1945;
mise en charge ä Buenos-Ayres vers le 24 avril 1945. Port de döchargement:
Lisbonne.

«Thetis » XXVII, döpart dc: Bncnos-Ayrcs le 1er avril 1945, Bahia le 14 avril 1945;
arrivee ä Lisbonne: au döbut de mai 1945.

« St-Cergue » XVI, mise en charge ä Montevideo au döbut de juin 1945, Buenos-Ayres
au döbut-de juin 1945. Port de döchargement: pas encore dösignö.

Afrlque:
«Eiger » XII, mise en charge: Beira dans la deuxiöme quinzaine d'avril 19-15, Lourcn^o-

Marquös au döbut dc mai, Lobito vers la mi-mai, Novo Redondo dans la deuxiöme
quinzaine de mai 1945, Luanda dans la deuxiöme quinzaine de mai 1945. Port de
döchargement: pas encore dösignö.

Service navette
Llshonne—Toulon:

« Chasseral » XVI, döpart dc Lisbonne le 19 avril 1945; arrivöe ä Toulon vers le 24 avril
1945.

«Zürich • VI, depart de Lisbonne au döbut de mai 1945.

Faro—Bilbao:
« Duero ». sous chargement ä Faro depuis le 20 avril 1945. Mise en charge ä

Portimao vers le 23 avril 1945. Port de döchargement: Bilbao.
Les antres natlrcs:

«Albula > et < SL Gotthard « ä Lisbonne. 93. 23. 4. 45.
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Verfügung Nr. 496 der Eidgenössischen Preiskontrollstelie
fiber die hochstzulässigen Preise ffir ratiogierte Nahrungsmittel

für Mai 1945

Acnderungcn gcgcuübcr der Verfügung Nr. 490/April 1945: Kelue.

Die Eidgenössische PreiskontrollsteUe, gestützt auf die Verfügung 1 des
Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements, vom 2. Septemher 1939, hetreffend die
Kosten der Lehenshaltung und den Schutz der regulären Marktversorgung, im
Einvernehmen mit dem Eidgenössischen Kricgs-Ernährungs-Amt, in Ersetzung ihrer
Verfügung Nr. 496/April 1945, verfügt:

1. Für nnchycnannte Wareu gelten im Monat Mai 1945 folgende Höchstpreise:

Höehstzulässiger Detail-Höchstpreis
Abgabepreis an gültig ab 1. Mai 1945

Pos. Arlikol Detaillisten (inkl. eventuelle Umsatzsteuer)
gültig ab 26. April 1945 brutto mit
(ohne Umsatzsteuer) netto mindestens 5 %

Fr. per
Zucker: * 100 kg netto Fr. Fr.

1 Kristallzucker, weiss 104— 1.18/kg 1.24/kg
2 Würfelzucker, offen 110— 1.25/kg 1.32/kg
3 • in 2 y.-kg-Paketen 113.75 3.19/Paket 3.35/Paket
4 » in 1-kg-Paketen 114.25 1.28/Paket 1.35/Paket
4a » in %-kg-Paketen 116.25 —.65/Paket —.68/Paket
5 Kandiszucker, hraun (Qualität 6a und c) 187.— 2.35/kg 2.47/kg
6 • schwarz (Qualität 4 und 8) 195.— 2.50/kg 2.63/kg
7 i weiss 182— 2.25/kg 2.37/kg
8 Rohzucker 104— 1.25/kg 1.32/kg

Reis:
13 Naturel, Camolino oder glaciert, alle

Sorten

Teigwaren: *

sogenannte «Aktions »-Teigwaren,
gewöhnliche, offen

14 Höruli (F&hrungsptllcht 1)

15 Spaghetti

Supcrieur-Teigwaren (allgemeine Sorten):
16 offen
17 in 500-g-Paketen
18 in 250-g-Paketen (nur für Suppen¬

einlagen)
Eierteigwaren, gewöhnliche:

19 offen
20 in 500-g-Pakcten
21 in 250-g-Paketen

< Aktions »-Spezial-Eierteig-
waren, Nudeln und Hörnii:

22 offen
23 in 500-g-Paketen

Spezial-Eierteigwaren
(75 g Eigehalt/kg):

24 offen
25 in 500-g-Paketen
26 in 250-g-Paketen

139.—

92.-
104.-

116.-
134.-

75 g
Eigehalt
auf 1 kg
Dunst

75 t
Eigehalt
auf 1 kg
Dunst,
wovon

die
Hälfte

Frischei

Spezialitäten aus Spezialgriess, ohne Eier:
offen
in 500-g-Paketen
in 250-g-Paketen

Eierspezialitäten aus Spezialgriess
(100 g Eigehalt/kg Dunst):

29 in 500-g-Pakcten
30 in 250-g-Paketen

Welssmehl
Koehgriess
Elnheitsmehl
Maisgrless '

Haferflocken,

27
28
28a

31
32
33
34
35 Führungs-

pfilehti
offen *

36a Hafergrütze, offen '

36h Haferflocken und Hafergrütze, paketiert: *
in 500-g-Paketen
in 250-g-Paketen

36c Hafermehl, paketiert: *
in 500-g-Paketen
in 250-g-Paketen

37 Rollgerste, offen: *

Nr. 3, mittlere Körnung) für mindestens
Nr. 4 > eine Qualität
Nr. 5, gröhste Körnnng J Führungspfliehtl

Goldhlrsc (geschälte Hirse, ganz): *
38 offen
39 in 250-g-Paketen
40 in 350-g-Paketen
41 in 500-g-Paketen

Hirsemehl, -griess und -grülze: *
42 offen
43 in 250-g-Paketen
44 in 350-g-Paketen
45 in 500-g-Paketen

Hülsenfrüchte: *

Weisshohnen, 'gewöhnliche
Buntbohnen
Linsen
Erhsen, ganze (gelhe und grüne)
Erhsen, halbe (gelhe und grüne)

Erbsmehl und Erbsgriess (gelb und grün): *
51 nnpräpariert, offen

präpariert, offen
präpariert, in 250-g-Paketen
präpariert, in 500-g-Paketen
(einschliesslich Markenartikel der
Suppenfahriken und Schälmühlen)

Kakaopu ver:
ungezuckert, kurante Qualität, offen

ungeznekert, in Originalpaketen der
Fahriken:
zu 1 kg
zu 400 g
zu 200 g
zu 100 g
zu 50 g

172.-
192.-
202.-

175-
182-

192-
212-
222-

141
159
169—

252—
262—
128—
128—
46.55
69

103.50
110.50

148—
158.—

46
47
48
49
50

52
53
53a

64

65
66
57
58
59

158
168—

109.-
108.-
107.-

124-
149-
145-
140-

117-
142-
138-
133-

173-
173-
173-
178-
173-

156-
163-
188-
179-

2.70/kg

2.90/kg
3.40/kg
3.60/kg
3.60/kg
4.60/kg

1.57/kg

1.07/kg
1.19/kg

1.36/kg
—.80/Paket

1.65/kg

1.13/kg
1.25/kg

1.43/kg
—.84/Paket

144 —.43/Paket —45/Paket

2.03/kg
1.14/Paket •

—.61/Paket

2.11/kg
1.12/Paket

2.14/kg
1.20/Paket

—.64/Paket

2.22/kg
1.18/Paket

2.37/kg 2.50/kg
1.33/Paket 1.40/Paket

—.70/Paket —.74/Paket

1.70/kg
—.97/Paket
—.55/Paket

1.50/Paket
—,79/Paket

1.52/kg
1.43/kg

—.58/kg
—.80/kg

1.18/kg -
1.31/kg

—.88/Paket
—.46/Paket

—,92/Paket
—.50/Paket

1.28/kg
1-27/kg
1.26/kg

1.50/kg
—.44/Paket
—.57/Paket
—.83/Paket

1.42/kg
—.42/Paket
—,58/Paket
—.79/Paket

2.—/kg
2.—/kg
2.—/kg
2.05/kg
2—/kg

1.83/kg
1.90/kg

—.54/Paket
1.03/Paket

3.67/kg

3.70/Paket
1.73/Paket

—.92/Paket
—.46/Paket
—.30/Paket

1.79/kg
1.02/Paket

—.58/Paket

1.58/Paket
—.83/Paket

1.60/kg
1.50/kg-

—.61/kg
—.84 /kg

1.24/kg
1.38/kg

—.92/Paket
—.48/Paket

—.97/Paket
—53/Paket

1-34/kg
1.33/kg
1.32/kg

1.58/kg
—,47/Paket
—.60/Paket
—.88/Paket

1.50/kg
—.44/Paket
—.61/Paket
—.83/Paket

2.10/kg
2.10/kg
2.10/kg
2.15/kg
2.10/kg

1.92/kg •

2.—/kg
—.57/Paket

1.08/Paket

3.86/kg

3.89/Paket
1.83/Paket

—.97/Paket
—.49/Paket
—,32/Paket

Höchstzulässiger
Abgabepreis an

Pos. Artikel Detaillisten
gültig ab 26. April 1945

(ohne Umsatzsteuer)

Fr. per
100 kg netto

Kaffee (reiner Bohnenkaffee): *
60 Pflichtkaffee, roh, offen 275.—
61 Pflichtkaffee (Führungspfliehtl), geröstet,

offen oder in Paketen 360.—
62 übrige Sorten, geröstet, offen 550.—
63 ührige Sorten, geröstet, in Paketen 580.—

Speiseöle aller Provenienzen und Qualitäten
(ohne Olivenöl; siehe Pos. 114 hiernach);

64a In Eisenfass (Leihfass) * 298.— f
h in Kanister (Leihgehinde) * 308.— J

Detail-Höchstpreis
gültig sb 1. Mai 1945

(inlcL eventuelle Umsatzsteuer)
brutto mitnetto _mindestens S %

Fr.

4.60/kg
7.14/kg
7.40/kg

65
66
66a
67
68
69
70
71
72
73

74

75
76

77

78
79
80

In Originalflaschen von 1 Liter (die Ah-
gahe erfolgt grundsätzlich gemäss
Preisaufdruck [ohne Flaschenpfand]) * 312.—

(100 Flaschen)
Speisefette tablettiert (ohne Metzgerei-
fette) [die Abgabe erfolgt grundsätzlich
gemäss Preisaufdruck]:

Kokosfett *
Kokosfett mit 10% Butterzusatz *
Kokosfett mit 20% Butterzusatz
Kokosfett mit 25 % Butterzusatz *
Gehärtete Oele (hisher Erdnussfett) *
Gehärtete Oele mit 10% Butterzusatz«
Gehärtete Oele mit 25 % Butterzusatz «

Gemischte Speisefette *
Gemischte Speisefette offen *
Amerikanisches Schweineschmalz,

ausgelassen, offen, in Originalfässern
in Anhruch

Speisemargarine (Würfel zu 250 g) mit
a) 10% Butterfett und 6% Nussfett-

71Küf7

h) 15% Butterfett
Eier: Schaleneier, inländische und

ausländische: *

in ländlichen Gehieten
In halbstädtischen und städtischen

Gehieten
in Berggebieten

Trockenei: *

Volleipulver, in 25-g-Beutel 23.50/kg
> in 50-g-Beutel 22.50/kg
• in 100-g-Beutel 21.50/kg

3.36/11
1.73/ y, i

—.72/2 dl
—.36/1 dl

Fr.

4.85/kg
7.50/kg
7.80/kg

3.54/1 1

1.82/ y. i
—.76/2 dl
—.38/1 dl

3.56 3.75
(per Flasche) (per Flasche)

295 3.40/kg 3.58/kg
367— 4.26/kg 4.48/kg
440— 5.04/kg 5.30/kg
475— 5.40/kg 5.68/kg
322— 3.69/kg 3.88/kg
386— 4.41 'kg 4.64/kg
475— 5.38/kg 5.66/kg
304— 3.53/kg 3.72/kg
309— 3.67/kg 3.86/kg

450 5.30/kg 5.60/kg
453— 5.30/kg 5.60/kg

400.— 4.60/kg 4.84/kg
400— „4.60/kg 4.84/kg

—.32/Ei —34/Ei —36/E1

—.325/EI —.35/Ei —.37/EI
—.335/EI —.36/E1 —.38/EI

—,66/Beutel
1.28/Beutel
2.45/Beutel

—.70/Beutel
1.35/Beutel
2.57/Beutel

81

82a
82h
82c

82d
83a
83h

84
85
86
87

88h
88c
88d
89a
89h

90
91
92
93
94a
94h
95a
95h
95c
95d
95e
96a
96h

Metzgereiiette (tierische Fette):
Wurstspeck ohne Schwarten
Schmer, roh, und Speck zum Auslassen
inland. Schweineschmalz, ausgelassen, rein
Amerikanisches Schweineschmalz,

ausgelassen, offen, in Originalfässern
in Anbruch
Rinderfett Ia, roh *
Rinderfett Ia, inländisches, ausgelassen
(betreffend gemischte Metzgereifette
vergleiche *)

Würste: »

Cervelas, 100 g Mindest-Robgewicbt
Wienerli, 100 g »

Schüblig, 200 g »

Landjäger, 160 g »

Salami (Typ.Malländer)
' (aufgeschnitten, ungeschält)

(aufgeschnitten, geschält)
Saiametti
Salamelle
Mortadella
Blut- und Leberwürste
Blutwürste allein

Schweinefleisch: *

Schultern mit Bein, zum Braten
Schinken mit Bein, zum Braten
Piätzli ohne Bein
Karree (Koteletten)
Rippli, geräuchert
Rippli, gesalzen
Speck, frisch, mit Bein
Speck, geräuchert, mit Bein
Speck, geräuchert, ohne Bein
Speck, gesalzen, mit Bein
Speck, gesalzen, ohne Bein
Schinken, gekocht, Ia
Schinken, gekocht, IIa

4.80/kg

4.70/kg

4.50/kg
4.53/kg

—.36/Stück
—.47/Paar
1.—/Paar

—.92/Paar
10.90/kg

9.60/kg
0.70/kg
7.50/kg

Umsatzsteuer nicht
eingerechnet

4.20/kg —
5.20/kg —

5.20/kg —
5.20/kg —
2.70/kg —
3.40/kg —

—.40/Stück
—.52/Paar

1.10/Paar
1.—/Paar

13.25/kg
1.50/100 g
1.55/100 g
1.25/100 g
1.25/100 g
1.-/100 g
2.60/kg
2.—/kg

5.40/kg 6.60/kg —
5.60/kg 6.60/kg —

— 9.—/kg —
6.20/kg 7.20/kg —
6.90/kg 8—/kg —
6.50/kg 7.40/kg —
6.40/kg " « —
7.50/kg 8.50/kg —
7.80/kg 8.80/kg —
6.50/kg 7.40/kg —
6.70/kg 7.60/kg —

— 1.35/100 g —
— 1.15/100 g —

Leber und Nieren:
97a Rind- nnd Kuhleher
97b Rind- und Kuhnieren
98a Kutteln Ia (« Plätz »)
98h Kutteln IIa (gemischt)

— 5.40/kg —
— 4.80/kg —
— 4.—/kg —
— 3.60 his 3.80/kg —

je nach Qualität

Detailhöehstpreise netto, ohne Wust,
Rindfleisch Rindfleisch Kuhfleisch

Ia IIa
Rindflelseh und Kuhfleisch: Fr./kg Fr./kg Fr./kg
SIedfleiseh (mit maximal 25% Knochen)!

99 Brustspitz, Stich, fetter Lempen 4.40 4.20 4—
100 Uehriges Siedfleisch 4.80 ' 4.60 4.20
101 Spezialstücke (Federstücke, Hohrücken,

abgedeckter Rücken, Laffenspitz) 5— 4.80 4.40

Bratenfleisch (mit maximal 25 % Knochen):
102 Dicke Schulter und Schuiterfiiet 5— 4.80 4.40
103 Unterspülte 5.20 5— 4.50
104 Vorschlag, Eckstück 5.40 5.20 4.70

Gekochtes Rind- und Kohfleiseh *
104a Siedfleisch, ohne Bein, am Stück

portionsweise, aufgeschnitten (Spatz)
104b Bratenfleisch, ohne Bein, am Stück

portionsweise, aufgeschnitten'

Fr. 9.60 je kg
Fr. —.55 je Portion zu 50—55 g
Fr. 11 je kg
Fr. —.60 je Portion zu 50—55 g

Siehe Ergänznngshestimmangen anter Ziffer 2 hiernach.



23. IV. 1945 N°93 — 923

Pos.
105 Brot: gemäss Verfügung 9 des EVD üher die Verarbeitung von Weizen, Roggen

und Dinkel und üher die Verwendung nnd den Verkauf der Mahlprodukte,
vom 14. August 1943", und den gestützt hierauf erlassenen Einzelverfügungen
der EPK;

106 Kleinbrot: gemäss Verfügung Nr. 610 B/42 der EPK;
107 Spczlalbrot: gemäss Verfügung Nr. 663 B/43 der EPK;
103 Zwieback und Paniermehl: Paniermehl und Bäckereizwiehack gemäss Verfügungen

Nrn. 610 A/43 und 610 B/43, industriell hergestellter Zwieback gemäss Verfügung
Nr. 443 A/43 der EPK;

109 Mileli: gemäss örtlichen Regelungen; Nrn. 636 A/42 (Magermilch), 636 A/43
(Buttermilch), 559 (Yoghurt); 611 A/43 und 611 B/43 (Kondensmilch und Nestlä-
produkte).

110 Butler: gemäss Spezialvcrfüguug Nr. 637 A/43; eingesottene Butter: gemäss Ver¬
fügung Nr. (574 B/43;

111 Käse: gemäss Spezialverfüguugcn Nrn. 422 B/43 (Schachtelkäse), 638 A/43 (Weich¬
käse) 661 B/43 (Hartkäse), 559 B/42 (Kräuterkäse), 662 B/43 (Appenzeller Käse),
624 A/42 bzw. 624 A/43 (Zieger) und 704 A/43 (weiche und halbharte Schnittkäse).

112 Honig: gemäss Spezialvcrfügung Nr. 417 A/44.
113 Für Konillürrn und Fruclitkouservcn gelteu höchstens die Listenpreise der Fabriken

bzw. die auf den Packungen aufgedruckten Preise.

114 Für Olivenöl, Kaffeesurrogate. Seliwarztee sowie für die in dieser Verfügung nicht
genannten rationierten Flelschsortcn werden bis auf weiteres keine allgemein
gültigen Höchstpreise festgesetzt; die höchstzulässigen Detailpreise für diese
Artikel richten sich nach den einschlägigen Sondervorschriften.

2. Ergüuzuugsbestlmmungen:

Zu Pos. 1—8, Zueker: der Engrospreis von Fr. 104.— für Kristallzucker gilt als
Höchstpreis auch für Frankolieferungen an gewerbliche Verhrancher (Bäckereien,
Konfiserien usw.).

Der höchstzulässige Abgabepreis für Würfelzucker, Basis Sackwürfel, durch die
Znckerfahriken wird auf Fr. 106.— per 100 kg franko Station des Käufers festgesetzt.
Der höchstzulässige Abgabepreis für die übrigen Sorten berechnet sich nach der
durch die EPK genehmigten Spannungsllste der Zuckermühle Rupperswil AG. vom
20. April 1942.

Für Stücksenduugen direkt an die Kunden der Käufer darf durch die Zuckerfabriken
ein Stockgutzuschlag von höchstens 30 Rp. per 100 kg herecfcet werden, der zu Lasten
der Grosshandelsmarge geht. Die Mehrfracht für solche Sendnngen üher die Basisfracbt
für Sendungen ganzer Wagen ab Fabrik bis Käufer-Station kann dem Käufer belastet
werden.

Der für Würfelzueker, offen, festgesetzte Engroshöchstpreis von Fr. 110.—
(höchstzulässiger Abgabepreis an Detaillisten) hezieht sich auf Saekware. Für Kistenware
heträgt der Engroshöchstpreis Fr. 113.75 hei Lieferung in 50-kg-Kisten. Die für offenen
WOrfelzneker festgesetzten Detallhöelistpreise gelten für Saek- wie für Kistenware.

Bei der Festsetzung der Detailverkaufspreise für andere, In dieser Verfügung nicht
erwähnte Zuckersorten (Griesszucker, Puderzucker, Stangenzucker) ist gemäss Verfügung
Nr. 328 zu verfahren.

Zn Pos. 14—21, Teigwaren: Für Teigwaren nach Bologneser Art (sogenannte
Ausstechware) darf auf den Verkaufspreisen der betreffenden Teigwarenposition ein Zuschlag
von maximal 5 Rp. per Kilo erhoben werden.

Führnngspflieht. In jeder Detailverkaufsstelle, die regelmässig Teigwaren führt,
müssen «Hörnli offen > in der Höchstpreislage von netto Fr. 1.07 per Kilo der Käuferschaft

zur Verfügung stehen und bei der Preisanschrift ausdrücklich als solche gut sichtbar

bezeichnet werden.
Der Detailhandel hat grundsätzlich Anspruch darauf, Im bisherigen Verhältnis mit

sogenannten «Aktions »-Teigwaren beliefert zu werden. Um dem Detaillisten zu ermöglichen,

in jedem Ffil der ihm obliegenden Führungspfllcbt in bezug auf billige «Hörnli
offen », Position 14, nachzukommen, ist der liefernde Fabrikant verpflichtet, dem Detaillisten

auf sein Verlangen wenigstens yt von dessen Bestellungen in Form von • Hörnil
offen » zum Höchstbezugspreise gemäss Position 14 ahzugehen.

Soweit Fabrikanten Teigwarenspezialitäten herstellen, für welche die Verkaufsansätze

mit Sonderhewilligung der Eidgenössischen Preiskontrollstelle über den
Engroshöchstpreisen dieser Verfügung liegen, haben sich die Detal Bisten an den Detailhöchstpreis

zu halten, der ihnen vom Lieferanten mitgeteilt wird.
Für Lieferungen von gewöhnlichen • Aktions »-Teigwaren In Colis unter 20 kg kann

bis auf weiteres höchstens der Anbruchzuschlag von 3 Rp. per Kilo herechnet werden.
Zn Pos. 34, Malsgrless: In den Kantonen Graubünden und Tessin erfolgt die

Belieferung des Detailhandels direkt durch die Mühlen zum Höchstpreis von Fr. 66.50 je 100 kg
netto ohne Sack. Der Detallhöehstpreis heträgt im Tessin ah 2. Fehruar 1942 netto
74 Rp., hrutto (mit 5% Rabatt) 78 Rp. per Kilo (vergleiche Verfügung Nr. 432 A/42,
vom 23. Januar 1942).

Zu Pos. 35—50, Haferprodukte, Bollgerste, Hirseprodukte und Hülsenfrüchte.

Führnngspflieht. In jeder Detailverkaufsstelle, die regelmässig Haferflocken, Hafergrütze

und Rollgerste führt, müssen diese Produkte offen zu den Höchstpreisen gemäss
Positionen 35 his 37 der Käuferschaft zur Verfügung stehen und hei der Preisanschrift
ausdrücklich als • führnngspfliehtig « gut slchthar bezeichnet werden.

Der Detaillist hat grundsätzlich Anspruch darauf, dass das ihm zustehende Quantum
Haferprodukte und Rollgerste • offen » zum betreffenden Höchsthezugspreis zur
Ablieferung gelangt. Der Lieferant ist zu entsprechender Belieferung des Detaillisten
verpflichtet.

Grossisten und Detaillisten, welche Haferprodukte, Rollgerste, Hirseprodukte und
Hülsenfrüchte offen heziehen und selbst paketieren, sind zur Berechnung eines Zuschlages
zu den Preisen der offenen Ware nur auf Grund einer Einzelhewilligung der Eidgenössischen

Preiskontrollstelle hereebtigt. Als Paketware gelten; Kartonpackungen mit oder
ohne Papiereinlage, auch kombiniert mit Viskosefolien (Cellux, Cellophan und ähnliches),
sowie Beutel aus Viskosefolien oder aus Papier in Verbindung mit Viskosefolien.

Das im Detailhandel übliche Ahfüllen in Papierbeutel berechtigt nicht zur Berechnung

eines Paketlerungszuschlages.
Müller und Grossisten, welche offene Hirseprodukte und Hülsenfrüchte in 1- bis

2 %-kg-Papierheutel abfüllen, sind berechtigt, zu den für offene Ware festgesetzten Höchstpreisen

einen Zuschlag von höchstens 3 Rp. je Kilo zu berechnen. Die für offene Ware
festgesetzten Detailhöchstpreise dürfen jedoch auch in solchen Fällen nicht überschritten
werden. Solche Müller und Grossisten sind verpflichtet, diese Bestimmungen Ihren
Abnehmern ausdrücklich zur Kenntnis zu hringen.

Auf sämtlichen Paketen von Haferprodukten, Rollgerste, Hirseprodukten und
Hülsenfrüchten muss der höchstzulässige Detailverkaufspreis aufgedruckt sein. Dieser Vermerk
mnss auch In Viskosefolienbeuteln nach aussen sichtbar auf einer Einlage angebracht
sein, für das Anhringe'n des Preisaufdruckes ist diejenige Firma verantwortlich, welche
die Ware paketiert.

Die für die Belieferung des Detailhandels festgesetzten Höchstpreise gelten hei
Bahnsendungen franko Empfangsstation, bei Camionlieferung franko Domizil. Bei Lieferungen
nach ausgleichsherechtigten Berggemeinden gelten die für die Belieferung des
Detailhandels festgesetzten Höchstpreise gemäss Verfügungen Nrn. 718 A/43 und 718 A/44
franko Domizil.

Zn Pos. 53 und 53a, Erbsmehl und Erbsgrless: Ab 1. Januar 1944 dürfen auch Erhs-
mehl und Erbsgriess, gelh und grün, als Markenartikel nur noch höchstens zu den unter
Positionen 53 und 53a festgesetzten Preisen abgegeben werden.

Zn Pos. 60—63, Pfllehtkaffee, FührungspfllehL Gross- und Detailhandel sind
verpflichtet, mindestens 30% des gesamten Kaffeeverkaufes in Form von reinem Bohnenkaffee

in der HöchstPreislage gemäss Positionen 60 und 61 (• Pfllehtkaffee ») der Abnehmerschaft

zur Verfügung zu halten. In den Detailverkaufsstellen ist dieser • Pflichtkaffee »

bei der Preisanschrift ausdrücklich als «billigster Bohnenkaffee geröstet» gut- sichtbar
zn bezeichnen. Die Preise der übrigen Sorten sind nach Verfügung Nr. 543 zu ermitteln;
die für die Positionen 62 und 63 angegebenen Preise gelten dabei als absolute Höchstpreise.'

Zn Pos. 64a nnd h, Speiseöl In Leihgebinden: Fails die Leihgebinde fakturiert werden,
sind sie zum gleichen Preis zurückzunehmen. Eine Belastung darf dem Spezierer durch •

Einführung der Leihgebinde nicht entstehen.

Zn Pos. 64e, 65—72: Die Preise dürfen nur angewendet werden: 1. wenn sie auf der
Verpackung aufgedruckt sind (die Veränderung von Preisaufdrueken ist gemäss
Verfügung Nr. 572 A/44 untersagt); 2. wenn keine Ware der gleichen Position mit billigeren
Preisen mehr am Lager ist.

Zu Pos. 71 und 72: Andere Preise nur mit Spezialbewilligung der Eidgenössischen
Prclskon trollstelle.

Zn Pos. 64a—c, 68—70: Exklusive Speise-Leinöl.
Zu Pos. 75—77, Sehaleneler: Für Einzelheiten, insbesondere auch betreffend die

Gültigkeit der nach ländlichen, halhstädtischen, städtischen und Berggebieten
abgestuften Preise wird auf die SpezialVerfügung Nr. 618 A/42 über Höchstpreise für
inländische und ausländische Hühner- und Enteneier (Schaicneier), vom 29. August 1942,
verwiesen.

Zu Pos. 78—80, Trockenei (Elpulver): Einzelheiten sind aus der SpezialVerfügung
Nr. 555 D/43 über Höchstpreise für Eipulver in Kleinpackungen, vom 22. Januar 1943,
ersichtlich. In hezug auf die für Trockeneiweiss und Eigelhpulver geltenden Höchstpreise

wird ehenfalls auf die erwähnte SpezialVerfügung verwiesen. — Die für Yollei-
pulvcrlieferungen an Detaillisten angegebenen Preise gelten für die Abgahe von in Beutel
ahgefülltcr Ware. Bei Bezug von offener Ware reduzieren sie sich um Fr. 3.— (Pos. 78)
bzw. Fr. 2.— (Pos. 79) bzw. Fr. 1.— (Pos. 80) je Kilo.

Zu Pos. 83a nnd b, Rinderfett, roh nnd ausgelassen: Die festgesetzten Höchstpreise
gelten für erste Qualität. Die Verkaufspreise für rohes und ausgelassenes Rinderfett
geringerer Qualität sind entsprechend tiefer anzusetzen. Für sogenannte < Premier Jus »

hat sich die Detailverkaufsstelle an den Höchstpreis zu halten, der ihr hei Bezug dieses
Fettes durch die erzeugende bzw. liefernde Fettschmelze bekanntgegeben wird.

Zu Pos. 83b, Metzgerel-Mlsehfette (Schweineschmalz 4- Rinderfett, oder vorwiegend
Metzgereifette + Speiseöl): Bei der Preisfestsetzung für solche Fette ist anteilmässig
auf die für die Einzelbestandteiie geltenden Höchstpreise abzustellen. Ein Mischkostenzuschlag

von höchstens 30 Rp. per Kilo ist zulässig. Der Handel ist berechtigt, seine
Verkaufspreise für solche Mischfette im gleichen Masse (in Franken und Rappen per Kilo)
heraufzusetzen, wie sich die Lieferanten- hzw. Einstandspreise erhöhen.

Zu Pos. 84—89b, Würste: Das für « Schühlig » angegebene Mindest-Rohgewicht von
200 g gilt für sogenannte «Zürcher Schüblig >. Für Schühlig mit wesentlich geringerem
(z. B. « Emmentaler •) oder wesentlich höherem Rohgewicht (z. B. « St.-Galler Schühlig »)

sind die Preise durch Dreisatz aus den für den 200-g-Schühlig festgesetzten Preisen zu
errechnen.

Bezüglich der Preise der vorstehend nicht erwähnten Wurstsorten wird auf die
Bestimmungen der Verfügung Nr. 627 A/44, vom 22. Fehruar 1944, verwiesen.

Salami, Salametti, Salamelle nnd Mortadella: Die für die Ahgabe an Detaillisten
angesetzten höchstzulässigen Preise beziehen sich auf die Abgahe dureh Fabrikanten
direkt an Detaillisten; für die Ahgahe dureh Grossisten an Detaillisten hetragen sie
50 Rp. mehr per Kilo.

Für Salami «Blndonl • nnd »Nostrano • ist überdies ein Zuschlag von 20 Rp. per
Kilo auf den angesetzten Preisen zulässig; die Detailpreise erfahren dagegen keine
Veränderung.

Im übrigen wird auf Verfügung Nr. 627 B/44 der Eidgenössischen Preiskontrollstelle,
vom 22. März 1944, verwiesen.

Für Importsalaml vergleiche Verfügung Nr. 627 C/43.
Zn Pos. 90—104, Flelseh: Bezüglich der Klassierung für Rind- und Kuhfleisch

wird auf die Verfügung Nr. 627 A/44, vom 21. Fehruar 1944, verwiesen. Für Spezialstüeke
von Rind-, Kuh- und Schweinefleisch (Nierstück: Hüft, Roastheef, Filet; Beinschinken
geräuchert und geräucherte Schweinsschultern) sind die allgemein üblichen Preiszuschläge
zulässig.

Zu Pos. 104a und 104b. Der untere Gewichtsansatz von 50 g stellt ein Minimum dar,
das unter keinen Umständen unterschritten werden darf. Für Portionen von mehr als
55 g darf der Siedfleiscbpreis von 55 Rp. um 10 Rp. je 10 g Mehrgewicht und der
Bratenfleischpreis von 60 um 12 Rp. je 10 g Mehrgewicht erhöht werden.

Zn Pos. 1—114. Sämtliche im Detailhandel feilgebotenen und ausgestellten Waren
müssen mit klarer Bezeichnung des Detailverkaufspreises in Franken und Rappen gemäss
Verfügung Nr. 572 A/44, vom 29. September 1944, betreffend Anschrift und Aufdruck
der Detailpreise, versehen werden. Soweit für einzelne Artikel nicht besondere
Bestimmungen erlassen wurden, gelten die Detailpreise inklusive Verpackung (auch bei Ahgabe
in Spezialpackungen, wie z.B. Geschenkpackungen, Festpackungen).

3. Klelnmengenzuschläge anf den Preisen für Engrosliefernngen offener Waren in
angebroehenen Originalsäeken (Kristallzucker, Saekwürfel, Reis, Mehl, Weizen- und
Maisgriess, Hafer- und Gerstenprodukte, Hirseprodukte, Hülsenfrüchte).

Kleinmengenzuschläge dürfen ganz allgemein nur für Lieferungen unter Orlglnal-
saekgewleht erhoben werden: für Lieferungen in Mengen über dem Gewicht eines Originalsackes

in ein und derselben Sendung 1st daher die Erhehung eines Kleinmengenzuschlages
unzulässig.

Für Anbruchlieferungen offener Waren dürfen dem Empfänger folgende
Kleinmengenzuschläge belastet werden: für Mengen im Anbruch von 25 kg und mehr: höchstens
2 Rp. per Kilorfür Mengen im Anbruch unter 25 kg: höchstens 3 Rp. per Kilo.
Dieselben Zuschläge dürfen auch hei Lieferungen angehrochener Einheitspackungen von
paketiertem Würfel- und Grlesszueker erhoben werden.

Für Lieferungen von gewöhnlichen «Aktions »-Teigwaren in Colis unter 20 kg kann
his auf weiteres der Anhruchzuschlag von 3 Rp. per Kilo herechnet werden.

4. Lieferungen an Grossverbraueher (kollektive Haushaltungen, wie Gastgewerbe,
Spitäler usw.): Für solche Lieferungen ist ein angemessener Mittelpreis zwischen dem
Abgabepreis an Detaillisten und dem Detailpreis zur Anwendung zu hringen.

Bei Lieferungen von Fleisch- und Wurstwaren sowie von Metzgereifetten sind dagegen
die bisher ühlichen Rabatte zu gewähren. Sofern keine einheitlichen Wiederverkäuferpreise

vorgeschrieben sind, ist hei Lieferungen an Wiederverkünfer ein angemessener
Rabatt einzuräumen.

5. Die für die Belieferung des Detailhandels festgesetzten. Höchstpreise gelten bei
Bahnsendungen franko Empfangsstation, bei Camionlieferungen franko Domizil. Bei
Lieferungen nach ausglelihsberechtigten Berggemeinden gelten die für die Belieferung
des Detailhandels festgesetzten Höchstpreise gemäss Verfügung Nr. 718 A/43 franko
Domizil..Ab 1. Januar 1944 dürfen auf Grund der Verfügung Nr. 718 A/43 die hisher
im Einvernehmen mit den zuständigen kantonalen Behörden (kantonalen
Kriegswirtschaftsämtern hzw. kantonalen Preiskontrollstellen) angewendeten Transportzuschläge
für Lieferungen nach Berglagen nicht mehr erhoben werden.

6. Die zuständigen kantonalen Behörden sind berechtigt, hei der Eidgenössischen
Prelskontrollstelle die Herabsetzung der durch diese Verfügung angesetzten Höchstpreise

bei Vorliegen besonderer Verhältnisse zu beautragen; die Herabsetzung erfolgt
gegebenenfalls durch die Eidgenössische Preiskontrollstelle.

7. Soweit der Detailhandel Rabatte bzw. Rückvergütungen von mehr als 5 % gewährt,
können die in dieser Verfügung angesetzten Bruttoverkaufspreise, entsprechend erhöht
werden, jedoch darf sich, nach Abzug des Rabattes hzw. der Rückvergütung, äussersten-
falls der höchstzulässige Nettopreis ergehen. Diese Regelung hezieht sich dagegen nicht
auf Waren, deren höchstzulässiger Detailverkaufspreis hercits den Fabrikanten
vorgeschrieben und von diesen vorschriftsgemäss auf die Packungen gedruckt wurde.

8. Im Einvernehmen mit dem Eidgenössischen Kricgs-Ernährungs-Amt wird der
Detailhandel nachdrücklich darauf aufmerksam gemacht, dass die vorzeitige Abgabe
von rationierten Lebensmittel^ (gegen Rationierungsauswelse des nachfolgenden Monats)
unstatthaft ist.

9. Vorstehende Preise hzw. Entgelte sind Höchstpreise bzw. -entgelte. In keinem
Fall darf eine Gegenleistung gefordert oder angenommen werden, die, unter Berücksichtigung

der brancheühlichen Selbstkosten, einen mit der allgemeinen Wirtschaftslage
unvereinbaren Gewinn verschaffen würde. Insbesondere dürfen vorstehende Preise hzw.
Entgelte nur solange und soweit angewendet werden, als die ihrer Festsetzung zugrunde
gelegten Kosten andauern. Treten nachträglich Kostenersparnisse ein, so hat eine
entsprechende Preissenkung zu erfolgen.

10. Widerhandlungen gegen diese Verfügung werden nach den Bestimmungen des
Bundesratsbeschlusses vom 17. Oktoher 1944 üher das kriegswirtschaftliche Strafreeht
und die kriegswirtschaftliche Strafrechtspflege hestraft. Ferner wird verwiesen auf den
Bundesratsbeschluss vom 12. November 1940 betreffend die vorsorgliche Schliessung
von Geschäften, Fabrikationsunternehmungen und anderen Betrieben sowie auf die
Verfügung Nr. 3 des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements, vom 18. Januar 1940,
betreffend Beschlagnahme und Verkaufszwang.

Montreux-Territet, 19.April 1945.

Eidgenössisches Volkswlrtsehaftsdepartrment,
der Chef der Eidg. Preiskontrollstelle: R. PAHUD.
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Prescriptions n° 496 de l'Office föderal dn contrAIe des prix
concernant Ies prix maximums de denrtos rationndes en mai 1945

Cliangements au regard des prescriptions u° 496/avrll 19-15: ancuns.

L'Office füdüral dn contrüle des prix, vn l'ordonnance 1 dn Departement füdüral
de l'üconomie publique, du 2 septembre 1939, concernant le coüt de la vie et ies mesures
destinees ä protüger le marchü, d'ententeavec l'Office federal de guerre pourl'alimentation,
pour remplacer ses prescriptions n° 496/avril 1945, prescrit:

1. Les prix des marchandlses ei-aprts enumerees ue devront pas depasser Ies taux
maximums snivants eu mai 1945:

Prix de vente Prix de dütall maximums
maximums dt. le l»r moi 1945

anx dütailianta
Rnbrl-

qucs
Marchandlses k partir da

26 avrU 1945

(impdt even tue! rar ie
ehinre d'tiZiirei iuclar)

(imp6t Bar le bmU rvee on
•hiffre d'affairei net« ribdil mlnimttm

non compris) d* S %

fr. par
Sucre: • 100 kg nets lr. fr.

1 sucre cristallisü, blanc 104.— 1.18/kg 1-24/kg
2 sucre sci£ en vrac 110.— 1.25/kg 1.32/kg
3 sucre seid en paquets de 2% kg 113.75 3.19/paquet 3.35/paquet
4 sucre seil en paquets de 1 kg 114.25 1.28/paquet 1.35/paquet
4a sucre seil en paquets de % kg 116.25 —.65/paquet —,68/paquet
5 sucre candi. brun (quality 6a et c) 187.— 2.35/kg 2.47/kg
6 sucre candi, noir (qualitü 4 et 8) 195.— 2.50/kg 2.63/kg
7 sucre candi, blanc 182— 2.25/kg 2.37/kg
8 sucre brut 104— 1.25/kg 1.32/kg

Riz:
13 naturel, camolino ou glaeü, toutes sortes 139.— 1.57/kg 1.65/kg

14
15

16
17
18

19
20
21

22
23

24
25
2G

27
28
28a

29
30
31
32
33
34
35

teneur
en ceufs
25 g/kg

fin-finots

teneur
en ceufs
75 g/kg

fin-finots
dont la
moitie
ceufs
frais

Pätes aiimentaires: *
Pätes ä prix reduit i action », ordinaires,

en vrac:
cornettes (obligation d'offrel) *
spaghetti

Pätes de qualite superienre (sortes cou-
rantes):

en vrac
en paquets de 500 g
en paquets de 250 g (pour garniture de
potage seulemenr '

Pätes aiimentaires aux
ceufs, ordinaires:

en vrac
en paquets de 500 g
cn paquets de 250 g

Pätes aux ceufs speciales
i action », nouillcs et
cornettes

en vrac
en paquets de 500 g

Pätes aux ceufs speciales:
cn vrac
en paquets de 500 g
en paquets de 250 g

Speciality fabriquües avec de la semonle
spfciaie sans ceufs:

en vrac
en paquets de 500 g
en paquets de 250 g

Speciality aux ceufs fabriquües avec de la
semoule speciale (teneur en ceufs 100 g
par kilo fin-finots):

en paquets de 500 g
en paquets de 250 g

Farine fleur
Semoule de euisine
Farine bisc
Semoule de in als *
Flocons d'avoine. eu vrac * I obligation

36a Gruauv d'avoine, en vrac * J d'offrel
36b Floeons et gruaux d'avoine, en paqnets: *

_en paquets de 500 g
en paquets de 250 g

36c Fariuc d'avoine. en paquets: *
en paquets de 500 g
en paquets de 250 g

Orge perlü, en vrac: *

n° 3, moyen 1 pour au moins
u° 4 } une quality
n° 5, gros J obligation d'offrel

Millet dort (millet dücortiquü, entier):*
en vrac
en paquets de 250 g
en paquets de 350 g
en paquets de 500 g

Farine de millet, semou.e et gruaux de millet: *
en vrac
en paquets de 250 g
en paquets de 350 g
en paquets de 500 g

L4gumineuses: *
Haricots blancs, quality courante
Haricots couleurs
Lentilles
Pois eutiers (jaunes et verts)
Pois cassis (janues et verts)

Far ue et semoule de pois (Jaunes et verts): *
non prüparües, en vrac
prüparees, eu vrac
prüparües, en paquets de 250 g
prüparües, en paqnets de 500 g
(y compris ies articles de marque des

fabriques de prodnits concentres pour la
soupe et des moulins de decortication)

Caeao eu pondre:
non sucrü, qualitü conrante, en vrac
non sncrü, paquets originaux des fabriques:
en paquets de 1 kg
en paquets de 400 g
eu paquets de 200 g
en paquets de 100 g
en paquets de 50 g

Cafü (feves de cafü): *
Cafe dit obligatoire, vert, eu vrac
Cafü dit obligatoire, torrtfiü, en vrac
ou en paquets

Autres genres de cafüs, torrüfiüs, en
vrac

Autres genres de cafüs, torrüfiüs, en

paquets

37

38
39
40
41

42
43
44
45

46
47
48
49
60

61
62
53
63a

64

65
66
57
58
69

60
61

62

63

92.
104.-

116.-
134.-

1.07/kg
1.19/kg

1.36/kg
—.80/paquet

1.13/kg
1.25/kg

1.43/kg
—.84/paquet

144.— —.43/paquet —.45/paquet

172.-
192.-
202.-

175.-
182.-

192.-
212.-
222.-

141.-
159.-
169.-

252
262—
128—
128—
46.55
69—

103.50
110.50

148.— -

158—

158—
168—

109—
108—
107—

124
149—
145
140—

117—
142—
138—
133—

173
173—
173—
178—
173—

156—
163—
188—
179.— \

2.03/kg
1.14/paquet

—.61/paquet

2.11/kg
1.12/paquet

2.14/kg
1.20/paquet

—,64/paquet

2.22/kg
1.18/paquet

2.37/kg 2.50/kg
1.33/paquet 1.40/paquet

—.70/paquet —.74/paquet

1.70/kg 1.79/kg
—.97/paquet 1.02/paquet
—.55/paquet —.58/paquet

1.50/paquet
—.79/paquet

1.52/kg
1.43/kg

—,58/kg
—.80/kg

1.18/kg
1.31/kg

—,88/paquet
—.46/paquet

—.92/paquet
—.50/paquet

1.28/kg
1.27/kg *

1.26/kg

1.50/kg
—,44/paquet
—.57/paquet
—.83/paquet

1.42/kg
—.42/paquet
—.58/paquet
—.79/paqnet

2—/kg
2.—/kg
2.—/kg
2.05/kg
2.—/kg

1.83/kg
1.90/kg

—,54/paquet
1.03/paquct

2.70/kg 3.67/kg

2.90/kg
3.40/kg
3.60/kg
3.60/kg
4.60/kg

275—

860—

650.—

880—

3.70/paquet
1.73/paquet

—.92/paquet
—.46/paquet
—,30/paquct

1.58/paquet
—.83/paquet

1.60/kg
1.50/kg

—.01/kg
—84/kg

1.24/kg
1.38/kg

—.92/paquet
—.48/paquet

—.97/paquet
—.53/paquet

1.34/kg
1.33/kg
1.32/kg

1.58/kg
—47/paquet
—,60/paquet
—,88/paquet

1.50/kg
—.44/paquet
—.61/paquet
—.83/paquet

2.10/kg
2-10/kg
2.10/kg
2.15/kg
2.10/kg

1.92/kg
2.—/kg

—.57/paquet
1.08/paquet

3.8C/kg

3.89/paquet
1.83/paquet

—.97/paquet
—.49/paquet
—,32/paquet

4.60/kg 4.85/kg

7.14/kg 7.50/kg

7.40/kg 7.80/kg

Itubri-
ques

Marchandlses

64a
b

Huiles comestibles de tontes provenances
et quality (sans huile d'olive; voir
remarque ci-apris, rubrique 114):

en füts en fer (prütüs) *
en bidons (pretüs) *

Prix de vente
maximums

aux dütailiants
k partir du

26 avrii 1945
(impüt pur Is

chiffrc d'nffnircp
son compru)

fr. par
100 kg nets

Prix de dütall maximums
dt» la 1er mal 1945

fixupot tvcntuei aur le
cnifTre d'a/foirea Indus)

bruta avec un
nets rabais minimum

de S %

65
66
66a
67
68

69
70
71
72
73

74

75
76
77

78

79

80

en flacons d'origine d'un litre (cn principe,

ccs flacons doivent ütre vendus
avec prix imprimü) [sans garantie pour
le verre) *

Graisses comestibles en plaques (sans
graisses dites de boueherie) [cette mar-
ehandlsc dolt etre vendue, eu principe,
nvec les prix imprimüs sur les embailages]:
graisse de coco *
graisse de coco, avec 10% de beurre
graisse de coco, avec 20% de beurre
graisse de coco, avec 25% de beurre *
builes durcies (jusqu'ici graisses d'ara-

chides) *
builes durcies, avec 10% de beurre*
huiles durcies, avec 25% de beurre*
graisses comestibles mülangües *
graisses comestibles mülangües «ouvertes«*
saindoux amüricain «ouvert»:

en füts d'origine
.en füts entamüs
margarine de consommatlon (cubes de

250 g)
a) avec 10 % de bemxe et 6 % de graisse

de noisettes *
b) avec 15% de beurre

(Eufs en coquiile, du pays et importüs: *
dans les communes rurales
dans les centres urbains et mi-urbains
dans les contrtes montagnardes

Farine d'ceu.'s: *
(Eufs complets en poudre,

en sachets de
(Eufs complets en poudre,

en sachets de
(Eufs complets en poudre,

en sachets de 100

298
308—

312—
(100 flacons)

fr.

3.36/1 1

1.73/ ya i
—.72/2 dl
—.36/1 dl

3.56
(par flacon)

fr.

3.54/11
1.82/. y,i

—.76/2 dl
—.38/1 dl

3.75
(par flacon)

295 3.40/kg 3.58/kg
367— 4.26/kg 4.48/kg
440— 5.04 /kg 5.30/kg
475 5.40/kg 5.68/kg

322— 3.69/kg 3.88/kg
386— 4.41/kg 4.64 /kg
475— 5.38/kg 5.66/kg
304 — 3.53/kg 3.72/kg
309— 3.67/kg 3.86/kg

450— 5.30/kg 5.60/kg
453 5.30/kg 5.60/kg

25 g

50 g

g

400—
400.—

—,32/piüce
—.32 %/piüce
—.33 %/piüce

23.50/kg

22.50/kg

21.50/kg

4.60/kg
4.60/kg

—.34/piüce
—.35/piece
—.36/piüce

4.84/kg
4.84/kg

—,36/plüce
—.37/piüce
—,38/piüce

81
82a
82b
82c

82d
83a
83b

84
85
86
87
88a

88b
88c
88d
89a
89b

90
91
92
93
94a
94b
95a
95b
95c
95d
95e
96a
96b

97a
97b
'98a
98b

Graisses dites de boueherie (graisses animales):
Lard de saucisses sans couenne 4.80/kg
Graisse de pore prue et lard destinü ä ütre fondu —
Saindoux indigene, pur
Saindoux amüricain, »onvert»;
en füts d'origine
en füts entamy

Graisse de günisse de 1 qualitü, erne*
Graisse de günisse de lr» qualitü, indigene,
fondue
(pour ce qui est des graisses de bon-
cherie mülangües, voir *)

Saucisses:
Cervelas, poids brut minimnm 100 g

4.70/kg

4.50/kg
4.53/kg

"Wienerli,
Schüblig, > »

Gendarmes, » »

Salami (type milanals)
Salami (coupü, non pel6)
Salami (coupü, pelü)
Salametti
Salamelle
Mortadelle

100 g
200 g
160 g

—.36/piüce
—.47/paire
1.—/paire

—92/paire
10.90/kg

9.60/kg
9.70/kg
7.50/kg

—66/sachet —.70/sacbet

1.28/sachet 1.35/sachet

2.45/sacbet 2.57/sacbet
Impüt sur le clilffre

d'affaires non compris

4.20/kg .—
5.20/kg —

5.2^kg —
5.20/kg —
2-70/kg —

3.40/kg —

—.40/piüce
—.52/paire

1.10/paire
1.—/paire

13.25/kg
1.50/100 g
1.55/100 g
1.25/100 g
1.25/100 g
1-—/100 g

Boudins et saucisses au foie (sancisses grises) — 2.60/kg —.
Boudins ach etüs seuls — 2—/kg —

Vlande de pore: *
Epaule, avec os, ä rütir 5.40/kg 6.60/kg —
Jambon, avec os, ä rütir 5.60/kg 6.60/kg —
Tranches, sans os (escalopes) — 9—/kg —
Carrü (cütelettes) 6.20/kg 7.20/kg —
Cütelettes fumües 6.90/kg 8—/kg —
Cütelettes salües 6.50/kg 7.40/kg —
Lard irais, avec os 6.40/kg — —
Lard lumü, avec os 7.50/kg 8.50/kg —
Lard lumü, sans os 7.80/kg 8.80/kg —
Lard sali, avec os 6.50/kg 7.40/kg —
Lard salü, sans os - 6.70/kg 7.60/kg —
Jambon cuit, lr» qualitü — 1.35/100 g —
Jambon cuit, 2m» qualitü — 1.15/100 g —

Fole et roguon:
Foie de beeuf et de vaehe — 5.40/kg —
Rognons de beeuf et de vaehe — 4.80/kg —
Tripcs de boeuf cuites, lr» qnalitü — 4—/kg —
Tripes de beeuf cuites(mülangües), 2m« qnalitü — 3.60 ä 3.80

Selon la qualitü

Prix maximums nets de vente au dütali

99
100
101

Vlande de günisse et de vaehe:
Bouilli (avec 25% d'os an maximum):
Pointe de grumeau, cou, prin gras
Antre qualitü de bouilli
Morceaux spüciaux ä bouillir
(cöte plate, cüte couverte, basse cüte,
pointe d'üpaule)

Rüti (avec 25% d'os an maximum):

Günisse

I" qua.itü
fr./kg

4.40
4.80
5—

Günisse
II» qualitü
fr./kg

4.20
4.60
4.80

Vacbe

fr./kg

4.—
4.20
4.40

102 Epais d'üpaule, lilet d'üpanle 5— 4.80 4.40
103 Tranche ronde 5.20 5— 4.50
104 Noix, lausse tranche, coin 5.40 5.20 4.70

Vlaude eulte de günlsse et de vaehe: *
104a Bönilli, sans os, par morccau entier

par portions, en tranches (Spatz)
104b Rflti, sans os, par morcean entier

par portions, en tranches

fr. 9.60/kg
fr. —.55 la portion de 50 ä 65 g
fr. 11—/kg
fr. —.60 la portion de 50 & 55 g

Voir dispositions complümentaires sons chiffre 2 ci-aprts.



23. IV. 1945 N° 93 — 925

Rubrlqnes

105 Pain: conformöment ä l'ordonnance n" 9 du Departement föderal de l'economie
publique, du 14 aoüt 1943, concernant la mouture du froment, du selgle et de
l'öpeautre, ainsi que l'emploi et la vente des produits de la mouture, et aux autorl-
sations individuelles nccordöes par l'Officc föderal du contröie des prix.

100 Pctits produits de la boulangerle: conformöment aux prescriptions n° 610 B/42.
107 Pain special: conformement aux prescriptions n° 663 B/43.
108 Zwiebacks et paniirc: panurc et zwiebacks de boulangerie, cf. prescriptions

n°* 610A/43 et 610 B/-13; zwiebacks fabriquös par des entreprises industrielles,
cf. prescriptions n° 443 A/43 de l'OFCP.

109 Lait: conformement A la röglementation locale; n" 636 A/42 (lait öcrömö), 636 A/43
(babeurre) 559 tyoghourt), 611 A/43 et 611 B/43 (lait condense et produits Nestle).

110 Ilcurre: conformöment aux prescriptions speciales n° 637 A/43; pour le beurre fondu,
voir prescriptions n° 674 B/43.

111 Froinu||c: conformöment aux prescriptions speciales n°' 422 B/43 (fromage en boites),
638 A/-I3 (fromage ä päte molle), 661 B/43 (fromage ä päte dure), 559 B/12
(fromage aux herbages), 662 B/13 (fromage d'Appenzell), 624 A/42 et 621 A/43 (serac)
et 704 A/43 fron'.agcs ä päte mollc et mi-molle).

112 Allel: conformöment aux prescriptions speciales n° 417 A/44.
113 Les taux indiquös dans les prix courants des fabriques ou les prix imprimös sur les

einballagcs sont considörös commc prix maximums pour les confitures et les
conserves de fruits.

114 llullc d'olivc, sucoödnnes de cafö. tliö nolr et sortes de vinndes ralionnöes qui ne figurent
pas dans ccs prescriptions: aueun prix maximum uniforme n'est fixö pour le
moment; les prix de detail pour ces articles sont etablis conformöment aux
prescriptions speciales y relatives.

2. Dispositions eomplömcntnlres:

Ad rubriques 1 ä 8. sucrc: Le prix de gros de 104 fr. pour lc sucre cristallisö reprösente
le prix maximum pour les livraisons franches de frais de transports, ä l'artisanat (confi-
seurs, boulangcrs, etc.)

Quant au prix de vente maximum du sucrc seiö. en sacs, iivrö par les sucreries,
11 est fixö ä 106 fr. les 100 kg, franco gare de l'achetcur. Les prix des autres sortes sont
fixes conformöment ä la « liste d'öcart », du 20 avril 1942, de la Sucrcric Rupperswil SA.

Les fabriques de sucrc qui livrent directcmcnf aux clients de leurs achcteurs, par
expeditions partielles, en petite vitesse, sont autorisöes ä pcrccvoir, ä cct effet. un supplement

maximum de 30 ct. par 100 kg ä la charge du commerce de gros. Les frais de transport
supplömentaires occasionnes par de tels envois — döpassant les frais de base pour envois
par wagons complets de la fabrique ä la station de l'achetcur — peuvent ötre facturös
ä ce dernier.

Le prix de gros de 110 fr. du sncre seiö en vrac (prix maximum pour les ventes aux
dötaillants) concerne la mareliandise fournic en sacs. En ce qui regarde le suerc Iivrö en
eaisses. le prix de gros maximum s'ölövc ä 11°- fr. 75 en caisses de 50 kg. Les prix de detail
maximums flxös pour lc sucrc -eiö. en vrae. eonccrncnt anssi bien les marchandises livröes
en sacs que lc suerc fourni en caisscs.

Les prix de detail des sortes de sucre non mcntionnöes dans les präsentes prescriptions

(Sucre semoule, sucre en poudre, gros döchets en barres) doivent ötre ötablis
conformöment aux prescriptions n° 328.

Ad rubriques 14 ä 21, püles alimcntnlrcs: Pour les pätes ä la liolonnlse, un supplement
maximum de 5 ct. par kilo peut ötre ajoutc au prix des diverses pätes alimentaires.

Obligation d'offre: Tout detaillant qui vend regulieremenl des pätes aümentaires
est tenu de mettre ä la disposition du public des «eomettes en vrae • au prix maximum
net de 1 fr. 07 par kilo et de les mentionner bien lisiblemcnt comnie tclles pres du prix.

En principe, les dötaillants ont le droit d'etre approvisionnes en pätes ä prix reduits
c action» dans les memes quantitös que jusqu'ici. Afin de permeltre aux dötaillants de
satisfaire reguliörement ä l'obligation pröcitöe, les fabricants sont tenus de leur livrer,
s'ils le demandent, le quart au moins de leurs commandes sous forme de «corncttcs en
vrac », au prix maximum de 92 fr. les 100 kg (rubnque 14).

Dans les cas oü les produeteurs fahriqueraient des spöcialitös de pätes alimentaires
— pour lesquellcs l'Office föderal du contröie des prix a accorde, par autorisation
spöcialc, des prix de ventc,supörieurs aux prix de gros maximums fixes dans les präsentes
prescriptions — les dötaillants devront s'en tenir au prix de detail maximum qui leur est'
communique de la part du fournisseur.

Pour les livraisons de pätes « action » ordinaires cn colis de moins de 20 kg, le supplement

de prix de 3 ct. par kilo peut etre applique jusqu'ä nouvel avis.

Ad rubriquc34. semoule de mals: Dans les cantons du Tessin et dcsGrisons, les dötaillants

sont approvisionnes dircctement par les moulins au prix maximum de 66 fr. 50 les
100 kg nets, sans sacs. Pour le Tessin, Ic prix de detail maximum est fixe ä 74 ct. le kilo
(prix net) et ä 78 ct. (prix brut, avec 5 % de rabais), dös Ic 2 fevrier 1942 (cf. prescriptions
n° 432 A/42, du 23 janvier 1942).

Ad rubriques 35 ä 50, produits ii base d'nvoinc, dc millet, orqc pcrlö et lögumineuses.

Obllo&tlon d'offre. Tout detaillant qui vend röguliercmcnt des flocons et gruaux
d'avoine et de I'orge pcrlö doit tenir ces produits cn vrnc ä la disposition de sa clientele,
aux prix maximums conlornies aux rubriques 35 ä 37. II doit accompagncr le prix de la
mention bien lisible »obligation d'offre >.

En principe, les dötaillants ont Ic droit d'exiger que la quantite de produits ä base
d'avoine et d'orge perlö qui leur revient soit livröc • cu vrac • au prix maximum corrcs-
pondant. Les fournisseurs sont tenus d'approvisionncr normalcment les dötaillants.

Les grossistes cldes dötaillants qui achötent des produits ä base d'avoine et de millet,
de l'orge perlö et des lögumineuses cn vrac et les ensachcnt eux-mömes, ne sont en droit
d'appliquer un supplement sur es prix des marchandises en vrac qu'cn vertu d'une
autorisation individuelle dölivröe par l'Office lödöral du contröie des prix. Sont röputös
marchandises en paquets: les cmballages cn carl on, avee ou sans garniture en papier ou
combines avee de la cellulose (cellux, cellophane et autrcs), ainsi que les sachets en cellulose
ou en papier combinö avec cette matiöre.

L'cnsachement en Cornets en papier, cn usage dans le commerce de dötail, ne donnc
aucun droit dc lacturer un supplement pour la mise en paqucts.

Les meuniers et grossistes qui ensachcnt des marchandises & base de millet et des
lögumineuses en vrac dans des cornets en papier de 1 ä 2 yz kg sont en droit d'appliquer
un supplement de 3 ct. par kilo sur les prix maximums fixös pour les marcbandises en
vrac. Dans dc tels cas, es prix de dötail maximums fixös pour les marchandises en vrae
ne peuvent ötre döpassös. Les meuniers et grossistes intercssös sont tenus de signaler
expressöment cette disposition ä leur clientele.

Tous les paquets de produits ä base d'avoine et de millet, d'orge perlö et de lögumineuses

doivent porter l'indicatiou du prix de detail maximum en caractöres imprimös.
Les sachets en cellulose doivent ötre munis de cette mention au moyen d'une etiquette
Interieure bien visible. L'entreprise qui a ensachö la marchandisc est responsable de
l'impression du prix.

Les prix maximums fixös pour les livraisons aux dötaillants s'entendent franco gare
du destinataire pour les expeditions par voic ferröe et franco domicile pour les marchandises
livröes par camion. Pour ce qui est des communes alpvstrcs ayant droit ä la compensation
des frais de transport, les prix maximums franco domicile fixös dans les prescriptions
n°* 718 A/43 et 718 A/44 pour les ventes aux dötaillants sont applicables.

Ad rubriques 53 et 53a, l'arine et sciuoulo de pois: A partir du l*r janvier 1944, la
farine et la scmculc de pois (jaunes ct verts), ögalemcnt, ne peuvent pas etre vendues
commc articles de marque ä des pr.x supöneurs aux taux fixes sous les rubriques 53 et 53a.

Ad rubriques 60 & 63, cnfö dil oblqiatoirc; obligation d'offre: Les grossistes et les
dötaillants sont tenus de mettre ä la disposition de leur clientele 30% au moins de leurs
veutcs totales sous forme de cafö pur ct cela aux prix maximums des rubriques 60 et 61

(«cafc dit obligatoire »). Les prix doivent ötre accompagnös de la mention bien lisible
«cnfö torrödö bon marelie ». Les prix des autres qualitös de cafö seront ötablis
conformöment aux prescriptions n° 543; les prix lixös sous les rubriques 62 et 63 sont considörös
cominc prix maximums absolus.

Ad rubr.qucs 64a ct b, liullcs comestibles cn röelplents prdtös: Si les röclplents prötös
sont facturös, ils doivent ötre repris au möme taux. II n'en doit rösulter aueuns frais pour
les epiciers.

Ad rubr.qucs 64c. 65 & 72: Ces prix ne peuvent ötre appliquös: 1° que s'ils sont
Imprimös sur les emballages (aux termes des prescriptions ii° 572 A/44, toute modification
de prix imprimös est interditc); 2° que si les röserves de la rubrique «meilleur marchö »

sont öpuisöes.

Ad rubriques 71 et 72: Tout autre prix n'est applicable que moyennant une
autorisation de l'Office föderal du contröie des prix.

Ad rubrlqnes 64a ö c, 68 ü 70: huile de lin comestible non comprise.
Ad rubriques 75 ä 77, ceufs en coquille: Pour plus de dötails, au sujet notammeut

de'la validite de differences de prix pratiquös dans les communes rurales, les centres
urbains et mi-urbains et les contröes montagnardes, on consultera les prescriptions speciales
n° 618 A/42, du 29 aoQt 1942, concernant les prix maximums des ceufs du pays et ötrangers,
de poules et de canes (ceufs en coquille). °

Ad rubriques 78 a 80, farine d'oeufs: On s'en röförcra, pour plus de dötails, aux
prescriptions speciales n° 555 D/43 concernant les prix maximums des farincs d'oeufs en
petits paquets, du 22 janvier 1943. Ces prescriptions speciales rögissent ögalcment les
prix maximums des blans et jaunes d'ceufs en poudre. Les prix fixös pour les livraisons
d'ceufs complets en poudre-aux commerces de dötail s'entendent pour des marchandises
ensachöes. Pour la mareliandise en vrac, les prix fixös sous ruhrique 78 devront ötre
röduits de 3 fr., sous rubrique 79 de 2 fr. et sous rubrique 80 de 1 fr. par kilo.

Ad rubriques 83a et b, gralsse de gönisse, erue ou fondue: Les prix maximums ont
trait ä des marchandises de premiörc qualitö. Le prix de vente des qualitös införieures
doit etre reduit proportionnellement. Pour ce qui est du «premier jus », les dötaillants
doivent s'en tenir au prix maximum communique par le fondoir.

Ad rubrique 83b, oraisses dc bouelieric mölangöcs (saindoux + graisses de gönisse,
ou particuliörcment graisses de boueberie + huiles comestibles): Les prix de ces produits
doivent ötre ötablis sur la base des prix maximums des matiöres composantes. Un supplement

(pour frais de mölange) de 30 ct. par kilo peut ötre ajoutö. Les marebands sont
autorisös ä augmentcr leurs prix de vente du montant (en francs et centimes par kilo)
duquel leurs prix de revient ont öte augmentös.

Ad rubriques 84 & 89b, saucisses: Le poids brut minimum de 200 g indique pour les
«Schüblig» est valable pour les « Scbüblig zuriebois ». Pour les Schüblig dont le poids
est sensiblcment införieur (tels que «Emmentaler » ou sensiblement supöricur (tels qua
« Schüblig st-gallois »), les prix doivent ötre calcules proportionnellement aux prix fixös
pour les Schüblig de 200 g.

Quant aux prix des saucisses non önumöröes ci-dessns, nons renvovons aux
prescriptions n" 627 A/44, dn 22 fevrier 1944.

Salami, salamclti, salamclle ct mortadellc: Les prix maximums fixös pour les livraisons

aux dötaillants concement les ventes direetes par les fabricants aux dötaillants;
quant aux ventes par les grossistes aux dötaillants, les prix augmentent dc 50 ct. par kilo.

Pour ce qui est des salami «Bindoni » et «Xoslrano », les prix fixes peuvent ötra
majorös en outre de 20 ct. par kilo; les prix de dötail, en revanche, ne subissent aucun
changement.

Quant au reste, on voudra bien consulter les prescriptions n° 627 B/41 de l'Office
föderal du contröie des prix, du 22 mars 1944.

En ce qui concerne les salami importes, voir prescriptions n° 627 C/43.
Ad rubriques 90 ä 105, viande: Pour ce qui est du classefnent de la viande dc gönisse

et de vache, nous renvovons aux prescriptions n° 627 A/44, du 21 fövrier 1911. Pour
Icsmorccniix spöciaux dc vache, de gönisse ct de porc (aloyaux: rumpsteak, roastbcef,
filet; jambon ä l'os fumö et epaulc de porc fumöe), les supplements de prix usucls sont
applicables.

Ad rubriques 104a et 104b: Le poids införieur de 50 g reprösente un minimum. Aucune
portion inferieurc ä ce poids ne peut ötre fournie ä la clientele. Pour ce qui est des portions
de plus de 55 g. le prix de 55 ct. du bouilli ne peut ötre relevö que de 10 ct. par 10 g et
celui du röti (60 ct.) de 12 ct. par 10 g supplömentaires.

Ad rubriques 1 ü 114: Toutes les marcbandises Offertes ou exposöcs dans le commerce
de dötail doivent ötre munics d'ötiqucttes ou d'inscriptions qui en indiquent clairement
les prix dc vente en francs et centimes, conformement aux prescriptions n° 572 A/-14,
du 29 septembre 1944, concernant l'affichago et l'impression des prix dc detail. En
l'abscncc de dispositions speciales pour tel ou tel article, les prix de dötail s'entendent
emballages coinpris, möme si les marcbandises sont livröes en emballages spöciaux
(emballages dc 'etc, cadeaux, etc.).

3. Supplements dc prix pour les livraisons en gros de marehandises ea vrac, en snes
d'origiuc entamös (suerc cristallisö, sucre seiö cn sacs, riz, farine, semoule dc blc ct dc mals,
produits ä ba-c d'avoine ct d'orge, prodnits ä base de millet, lögumineuses).

Des supplements pour petites quantitös ne peuvent ötre per?us, d'une maniöra
generale, que sur les livraisons de quantitös införienres au poids d'un sac d'orlglnc. Pour
ce qui est des livraisons en un seul et möme envoi de quantitös supörieures ä ce poids,
la perception d'un supplement pour petites quantitös est done prohiböe.

Pour les livraisons cn sacs entamös, dc marchandise en vrac, les supplöments suivants
pour petites quantitös peuvent ötre facturös aux achcteurs: pour quantitös de 25 kg
et plus: 2 ct. par kilo au maximum: pour quantitös införieures ä 25 kg: 3 ct. par kilo
au maximum.

Ces Supplements peuvent ötre appliquös ögalement aux livraisons de suerc seiö et de
suerc semoule en paquets nniformes entamös.

Pour les livraisons de pätes «action » en colls de moins de 20 kg, un supplement da
prix de 3 ct. par kilo peut ötre per?u jusqu'ä nouvel avis.

4. Livraisons aux consommatcurs lmporlants (menages collectifs, tels que hötels,
restaurants, höpitaux, etc.): Ces consommateurs devront ötre mis au bönöfice d'un prix
equitable fondc sur la moyenne du prix de vente aux dötaillants et du prix de dötail.

Pour les livraisons de viande, de saucisses et de graisses de boucherie, les consommateurs

importants bönöficieront des rabais accordcs jusqu'ici. En tant que des
prixuniformes n'ont pas ötö fixös pour la revente, un rabais öquitable doit etre accordc sur les
livraisons aux revendeurs.

5. Les prix maximums fixös pour les livraisons aux dötaillants s'entendent franco gare
du destinataire pour les expödilions par voie ferröe et franco domicile pour les marehandises
livröes par eamion.

Poor ce qui est des communes alpeslrcs nyant droit ä la compensation des frais do

transport, les prix maximums, franco domicile, fixes dans les prescriptions n° 718 A/43
pour les vcijtes aux dötaillants sont applicables. A partir du 1" janvier 1944, les Supplements

pour frais de transport appliquös jusqu'ici d'entente avec les autoritös cantonales
compötentes (ofiices cantonaux de l'öconomie dc guerre, services cantonaux cbargös dc la
surveillance des prix) ne peuvent plus ötre perfus.

6. Les services cantonaux compötents sont autorisös ä röduire öquitablement les
prix maximums fixös par les präsentes prescriptions si des circonstanees speciales l'cxigent.
Pour des reductions de prix de cet ordre, l'autorisation pröalablc de l'Office födöral du
contröie des prix doit nöanmoins etre demandöe.

7. En tant que les dötaillants accordent ä leur clientele des rabais ou ristournes
exeödant 5%, les prix de Vente bruts susmentionnös peuvent ötre augmentös cn
consequence, pourvu que, aprös deduction de ces rabais ou ristournes, les prix nets prescrits
ne soient pas döpassös. Cette röglemcntation nc concerne eependant pas les marcbandises
dont lc prix de dötail maximum est döjä prcscrit aux fabricants et dont ils font imprimer
le prix sur les cmballages conformöment aux prescriptions ötablies.

8. D'entente avec l'Office födöral de guerre pour l'alimentation, nous rappelons
expressöment aux dötaillants que la vente antielpöc de denröes raUonnöes ten cchange des
titres dc rationnemcnt du mois subsequent) est lnterdite.

9. Les prix et les prestations susmentionnös reprösentent des maximums. II est
interdit d'exiger ou d'aeeepter des contreprcstations qui — compte tenu des prix dc revient
usuels dc la branchc en question — procureraient un bönöfice incompatible avec la Situation

öconomique gönörale. Ces taux maximums ne peuvent eependant ötre appliquös
qu'aussi longtcinps que les frais qui sont ä leur base n'auront pas baissö. Sitöt qu'uno
reduction de ccs frais intervient, les prix devront ötre diminuös en consöquence.

10. Quiconque contrcvient aux präsentes prescriptions est passible des sanctions
prövues ä l'arrete du Conseil föderal du 17 octobre 19-14 concernant le droit penai et la
proeödure pönale en matiöre d'cconomie dc guerre. Sont ögalement applicables: l'arretö
du Conseil föderal du 12 novembre 1910 concernant la fermeture präventive de locaux
de vente et d'atcliers. d'entrepriscs dc fabrication ct d'autres exploitations, l'ordonnanco
n° 3 du Departement födöral de l'öconomie publique, du'18 janvier 1940, concernant le
söquestre et la vente forcöe.

Montrenx-Territet, le 19 avril 1945.
Office födöral dn contröie des prix:

R. PAHUD.



926 — N° 93 23. IV. 1945

Prescrizione N. 496 dell'Ufficio federate di controllo del prezzi
concernente i prezzi massiml detle derrate aiimentarl razionate per it mese

dl maggio 1945
Modlflcazionl della prcserizJone N. 196/nprlie 1955: alcune.

L'Ufficio federate di controllo dei prezzi, vista i'ordinanza 1 del Dipartimento federate
dcii'economia pubblica, del 2 settembre 1939, conccmente il costo della vita e le misure
per proteggere 1'approwigionamento regolare del mercato, d'intesa con rUfficio di guerra
per i viveri, in sostituzione della sua prescrizione N. 496/aprile 1945, prescrive:

1. Per le nierel indicate qui appresso valgono nel mese dl
seguentl:

Voei Artleoll

Zueebero: *
1 cristallino, bianco
2 a quadretti, aperto
3 a quadretti, in pacchetti dl 2 yt kg
4 a quadretti, in paccbetti di 1 kg
4a a quadretti, in paccbetti di % kg
5 candito, bruno (qualitä 6a e c)
6 candito, nero (qualitä 4 e 8)
7 candito, bianco
8 grezzo

Prezzi di ven-
dita massiml
al dettagliantl

a partire dal
26 aprile 1945
(non compreaa
nmpoata nxQa
cifra il'a/fan")

fr. i 100 kg netti
104.—
110.—
113.75
114.25
116.25
187.—
195.—
182.—
104.—

maggio 19451 prezzi massiml

Prezzi dl dettagllo massiml
partire del 1° maggio 1945

(oompreea eventuate impoata
tuHa ci£ra d'aiTari)

tordi
netti eon »conto mhiimo

del S %

13

14
15

16
17
18

19
20
21

22
23

24
25
26

Biso:
naturale, camolino
tutte le sorte

o briliato (glacä),

Paste alimentär!: *

pasta cosiddetta 4 azione », qualitä ordi-
naria, aperta:

cornetti (obbllgo di renditai) *
spaghetti

pasta 4 supfrieur», quality correntel
aperta
in pacchetti di 500 g
in pacchetti di 250 g (soltanto pastlne

per minestrc)
pasta all'uovo, qualitä
ordinaria:
aperta
in pacchetti di 500 g
in pacchetti di 250 g

pasta speciale all'uovo
4 azione », lasagne e

cornetti:
aperta
in pacchetti di 500 g

pasta speciale all'uovo:
aperta
in paccbetti di 500 g
in pacchetti di 250 g

tenore
in uova
75 g/kg

di friscello

tenore
in uova

75 g/kg di
Iriscello,
di cui la

metä
d'uova
Iresche

27
28
28a

29
30
31
32
33
34
35

specialitä fabbricate con semoia speciale,
seliza uova:
aperta
in pacchetti di 500 g
in pacchetti di 250 g

specialitä all'uovo fabbricate con semoia
speciale (tenore in uova 100 g/kg dilrisc.):
in pacchetti di 500 g
in pacchetti di 250 g

Farina bianea (fiorc)
Semoia da eneina
Farina lipo unleo (bigia)
Semoia mais *
Floeebi di avena, aperti * \ obbllgo dl

36a Granelli di avena, aperti * / vendlta I

36b Fioeehl e tritelio (groan) dl avena, in
pacchetti: *

di 500 g
di 250 g

36c Farina dl avena, in paccbetti: *
di 500 g
di 250 g

37 Orzo perlato, aperto: *
n° 3, medio obbllgo dl vendlta
n°4 J per almeno una
n° 5, grosso qualitä I

Mlglio dorato, sbueelato, intlero: *

38 aperto
39 in pacchetti di 250 g
40 in pacchetti di 350 g
41 in pacchetti di 500 g

Farina, semoia e tritelio (gruau) dl mlglioi *
42 sciolto
43 in pacchetti di 250 g
44 in pacchetti di 350 g
45 in pacchetti di 500 g

Leguml a baeeello: *

46 fagioli, biancbi, qualitä corrente
47 fagioli, bacche colore
48 lenti
49 piselli intieri, gialli e verdi
50 piselli smezzati, gialli e verdi

Farina e semoia dl piselli (glalla e verde): *
51 non preparata, aperta
52 preparata, aperta
53 preparata, in pacchetti dl 250 g
53a preparata, in paccbetti di 500 g

(compresi gli articoli di marca delle
iabbriche di prodotti per minestre e

dei molini di mondatnra)
Caeao in poivere:

64 non zuccherato, qualitä corrente, aperto

non zuccberato, in pacchetti originall
delle fabbriche:

55 di 1 kg
56 di 400 g
57 di 200 g
58 di 100 g
59 di 50 g

139.—

92.-
104.-

116.-
134.

172.-
192.-
202.-

175.—
182.—

192.—
212.—
222.—

141.—
159.—
169.—

252
262.—
128.—
128.—
46.55
69.—

103.50
110.50

148.—
158.—

158.—
168.—

109.—
108.—
107.—

124.-
149.-
145.-
140.-

117.-
142.-
138.-
133.-

173.-
173.-
173.-
178.-
173.-

156.-
163.-
188.-
179.-

fr.
1.18/kg
1.25/kg
3.19/pacch.
1.28/paech.

—,65/pacch.
2.35/kg
2.50/kg
2.25/kg
1-25/kg

1-57/kg

1-07/kg
1.19/kg

1.36/kg
—.80/pacch.

fr.
1.24/kg
1-32/kg
3.35/pacch.
1.35/paccb.

—,68/pacch.
2.47/kg
2.63,'kg
2.37/kg
1.32/kg

1.65/kg

1.13/kg
1.25/kg

1.43/kg
—.84/pacch.

144.— —.43/paccb. —.45/pacch.

2.03/kg
1.14/pacch.

—.61 ,'paccb.

2.11 /kg
1.12/paccb.

2.37/kg
1.33/pacch.

—.70/pacch.

1.70/kg
—.97/pacch.
—.55/pacch.

1.50/paccb.
—.79/pacch.
1.52/kg
1-43/kg

—.5s/kg
—,80/kg

1.18/kg
1.31 /kg

—.88/pacch.
—.46/pacch.

—.92/pacch.
—.50/pacch.

1.28/kg
1.27/kg
1.26,'kg

2.14/kg
1.20/pacch.

—,64/paccb.

2.22/kg
1.18/pacch.

2.50/kg
1.40/pacch.

—.71/paccb.

1.79/kg
1.02/pacch.

—.58/paccb.

1.58/pacch.
—,83/pacch.

1.60/kg
1.50/kg

—.61 /kg
—.81/kg

1.21/kg
1.3S/kg

—.92/pacch.
—.48/pacch.

—.97/pacch.
—,53/pacch.

1.34/kg
1.33/kg
1.32/kg

1.50/kg
—.44/pacch.
—.57/pacch.
—.83/pacch.

1.42/kg
—.42/paccb.
—.58/pacch.
—.79/pacch.

2.—/kg
2.—/kg
2.—/kg
2.05/kg
2—/kg

1.83/kg
1.90/kg

—.54/pacch.
1.03/pacch.

1.58/kg
—.47/pacch.
—.60/pacch.
—.88/pacch.

1.50/kg
—.44 /pacch.
—,61/pacch.
—.83/pacch.

2.10/kg
2.10/kg
2.10/kg
2.15/kg
2.10/kg

1.92/kg
2—/kg

—.57/pacch.
1.08/pacch.

2.70/kg 3.67/kg 3.86/kg

2.90/kg 8.70/pacch. 3.89/pacch.
3.40/kg 1.73/pacch. 1.83/pacch.
3.60/kg —.92/pacch. —97/pacch.
3.60/kg —.46/pacch. —.49/pacch.
4.60/kg —.30/paech. —,32/pacch.

Voei Articoli

60
61

62
63

64a
b

Caffi (in grana): *
Cafte d'obbligo di vendita, crudo, aperto
Cafte d'obbligo di vendlta, torrefatto,
aperto o in pacchetti

Altre sorte, torrefatte, aperte
Aitre sorte, torrefatte, in pacchetti

Oli commestlhlll di qualsiasi prove-
nlenza e qualitä (senza olio d'ollva;
vedi voce 114 qui appresso):
in fusti di ferro (da renderc) •
in bidoni (bidoni da rendcre) *

dita massiml
al dettagliantl

a partire da]
16 aprile 194S

(non eompreea
l'impo*ta enlla netti
ciiro d'affari)

fr. i 100 kg netti fr.

Prezzi dl dettagllo massiml
a partire da] 1° maggio 194S

(compreia eventuate impotla
nlla cifra d'aftari)

lordi
netti eon aeonto minimo

del S%

fr.

c in bottiglie original! dl 1 litro (da
vendcre per principio al prezzo
stampato sulla botliglia) (senza
pegno per la bottiglia) *

Grassi commcstibili, in tavolette
(senza grasso da maccllcria) (da
veudere per prinelplo al prezzo
stampato sull'imballagglo):

65 grasso di cocco *
66 grasso di cocco, con 10% di burro *
66a grasso di cocco, con 20% di burro
67 grasso di cocco, con 25 % di burro *
68 oli idrogenati (finora grasso d'ara-

chidi) *
69 oli idrogenati, con 10% di burro*
70 oli idrogenati, con 25 % di burro*
71 grasso commestibile misto *
72 grasso commestibile inisto, aperto *
73 strutto americano, sciotto, in fusti

originali
in lusti intaccati

74 margarina commestibile (pani di
250 g) con:

a) 10% di grasso di burro e 6% di
grasso di nocciole

b) 15% di grasso di burro
Uova (uova in guscio, indigene e

importate): *
75 in rcgioni rurali
76 m centri urbani e semiurbanl
77 in rcgioni montane

Poivere di uova (uova complete): *
78 in sacchetfi di 25 g
79 in sacchctti di 50 g
80 in.sacchctti di 100 g

Grassi da macelleria (grassi animaii)!
81 lardo da salsicce, senza cotenna
82a grasso suino, grezzo e lardo da fondere
82b strutto, puro, indigeno
82c strutto americano «aperto«:

in fusti originali
82d in fusti intaccati
83a grasso bovino la, grezzo *
83b grasso bovino la, indigeno, fuso

(per grassi da macelleria misti vedi*)

275.— — —

360.— 4.60/kg 4.85/kg
550.— 7.14/kg 7.50/kg
580.— 7.40/kg 7.80/kg

298.— 3.36/1 1 3.54/1 1

308.— 1-73/ y2 i 1.82/'/, i
— —.72/2 dl —.76/2 dl

—.36/1 dl —.38/1 dl

312.— 3.56 3.75
bottiglie) (la bottiglia) (la bottiglia)

295 3.40/kg 3.58/kg
367.— 4.2G/kg 4.48/kg
440.— 5.04/kg 5.30/kg
475.— 5.40/kg 5.68/kg

322.— 3.69 /kg 3.88/kg
386.— 4.41/kg 4.64/kg
475.— 5.38/kg 5.66/kg
304.— 3.53/kg 3.72/kg
309.— 3.67/kg 3.86/kg

450.— 5.30/kg 5.60/kg
453.— 5.30/kg 5.60/kg

400.—
400.—

-.32 /pezzo
-.32 y,/pezzo
-.33 '/,/pezzo

23.50/kg
22.50/kg
21.50/kg

4.80/kg

4.70/kg

4.50/kg
4.53/kg

4.60/kg
4.60/kg

—.34/pezzo
—,35/pezzo
—,36/pezzo

—,66/sacch.
1.28/sacch.
2.45/sacch.

4.84/kg
4.84/kg

—.36/pezzo
—.37/pezzo
—.38/pezzo

—.70/sacch.
1.35/sacch.
2.57/sacch.

Imposts snila eifra d'affarl
non eompresa

' 4.20/kg —
5.20/kg —

5.20/kg —
5.20/kg —
2.70/kg —
3.40/kg —

84 cervelas, 100 g peso grezzo minimo —,36/pezzo —.40/pezzo —
85 wieuerli, 100 g peso grezzo minimo —.47/paia —.52/paia —
86 schüblig, 200 g peso grezzo minimo 1.—/paia 1.10/paia —
87 landjäger, 160 g peso grezzo minimo —,92/paia 1.—/paia —
88a salanie, tipo Milano 10.90/kg 13.25/kg —

salaine a fctte, con peile — 1.50/100 g —
salame a fette, senz.1 peile — 1.55/100 g —

88b salametti 9.60/kg 1.25/100 g —
88c salamelle 9.70/kg 1.25/100 g —
88d inortadella 7.50/kg 1.—/100 g —
89a sanguinacci e salsicce di fegato — 2.60/kg —
89b soli sanguinacci

Came suma: *
2.—/kg ~

90 spalla con osso, per arrosto 5.40/kg 6.60/kg —
91 prosciutto con osso, per arrosto 5.60/kg 6.60/kg —
92 lombo, senza osso — 9.—/kg —
93 costolette fresche (carrf) 6.20/kg 7.20/kg —
94a costolette affumicate 6.90/k< 8.—/kg —
94b costolette salate 6.50/kg 7.40/kg —
95a pancetta fresca, con osso 6.40/kg — —
95b pancetta affumicata, con osso 7.50/kg 8.50/kg —
95c pancetta affumicata, senza osso 7.80/kg 8.80/kg —
95d pancetta salata, con osso 6.50/kg 7.40/kg —
95e pancetta salata, senza osso 6.70/kg 7.60/kg —
96a prosciutto cotto, la — 1.35/100 g —
16b prosciutto cotto, IIa

Feguto e rognone:

1.15/100 g ~
97a fegato di manzo e di vacca — 5.40/kg —
97b rognone di manzo e di vacca — 4.80/kg —
98a trippa di manzo, cotta, la — 4.—/kg —
9sb trippa di manzo, cotta, IIa — 3.60 a 3.80 —

secondo la qualitä —

Prezzi massiml netti per vendlta al mlnuto
manzo la manzo IIa vacca

Carne dl manzo e dl vaeea: fr./kg fr./kg fr./kg
da bollito (25% ai massimo di ossa):

99 fiocco di punta, collo, scavo di pancia 4.40 4.20 4.—
100 altre qualitä da bollito 4.80 4.60 4.20
101 pezzi speciali da bollito (biancocostato delle »

coste basse, coste della schiena, reale, aletta) 5.— 4.80 4.40
d'arrosto (25% al massimo dl ossa):

102 traverso di spalla, magatelio dl spalla 5.— 4.80 4.40
103 sottofesa 5.20 5.— 4.50
104 ossobuco e anca 5.40 5.20 4.70

Came eotla dl manzo e dl vaeea *t
104a carne bollita, senz'ossa, al pezzo

per porzione, in fette (• Spatz »)

104b carne arrostita, senz'ossa, al pezzo
per porzione, In fette

fr. 9.60 11 kg
fr. —.55 la porzione dl 50 a 55
fr. 11.— 11 kg
fr. —.60 la porzione dl 50 a 55

* Vedansi dlsposlzlonl complementer! a cifra 2 qui appresso.
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VocI
105 Pane: conformemente all'ordinanza N. 9 del Dipartimento federale deH'economia

pubblica concemente la macinazione del frumcnto, dclla segale e della spelta,
come pure l'uso e la vendita del prodotti della maetnazione, del 14 agosto 1943,
e in base alle singoie preserizioul dell'Ufflclo federate di controlio del prezzi.

106 Panlnl: conformemente alia prescrizione N. 610 B/42 dcli'UFCP.
107 Pane speciale: conformemente alia prescrizione N. 663 B/43 dell UFCP.

108 Zwieback e pane graUnglato: pane grattugiato e zwieback da panetteria, conforme¬
mente alle prescrizioni N. 610 A/43 e 610 B/43; zwieback fabbricati da aziende
industrials conformemente alia prescrizione N. 443 A/43 del'UFCP.

109 I.alle: conformemente ai regolamenti locali; N. 636 A/42 (latte magro), 636 A/43
(latte da burro), 559 (yoghurt); 611 A/43 e 611 B/43 (latte condensato e prodotti
Nesti«).

110 Burro: come a prescrizione N. 637 A/43; burro fnso: come a prescrizione 674 B/43.
111 Formaggio: conformemente alle prescrizioni speeiali N. 422 B/43 (formaggio in

scatoia), 638 A/43 (formaggio molle), 661 B/43 (formaggio duro), 559 B/42
(formaggio alle erbe), 662 B/43 (formaggio d'Appenzello), 624 A/42 risp. 642 A/43
(ricotta) e 704 A/43 (formaggio da taglio di pasta molle e semimolle).

112 .Allele: vedl prescrizione N. 417 A/44.
113 Alarmellata e eonserve (11 fruUa: Valgono i prezzi massimi di listino dclle fabbriche,

rispcttivamente i prezzi massimi stampatl sugli imkallaggi.
114 Olio dl Oliva, Surrogat! 41 eaffi, Ii nero, tome pure 1 generi dl eorne razlonati, non

eontemplall In questa prescrizione: Flno a nuovo avviso non vengono fissati
dei prezzi massimi generali; I prezzi massimi dl dettaglio per qucsti artieoli
sono basati suite relative disposizionl special!.

2. Disposizionl romplemeniarl:
Alle toel da 1 u 8, zueehero: II prezzo d'lngrosso difr. 104.— il quintale per lo zucchero

cristallino rappresenta il prezzo masslmo anche per le fomiture escguite franco di porto
all'artigianato (panettieri, pastieclerl, ecc.).

Per quanto concerne 11 prezzo di vendita massimo dello zueehero a quadreUi (base
sacchi) fornito dagll zucoherifici, esso 6 fissato a fr. 106.— il quintale, franco stazione
del compratore. I prezzi delle nitre variety di zncchero sono stabiliti dal c Listino dei
margin!» dello Zuccherificio Rupperswll SA. approvato dal nostro ufficio, del 20 aprile
1942.

C.Ii zucclierifici che fornlscono dircttamente la clientela dei loro compratori per colli
possono applicare per tali invii un supplemento di al massimo 30 cent, il quintale che va
a cariro del margine del comracrcio in grosso. L'eccedenza dclla spesa di trasporto di
tali invii, per rapporto alia spesa-base per spedizioni a vagoni dalla fabbrica alia stazione
del compratore, puö essere addossata a quest'ultimo.

II prezzo massimo d'ingrosso di fr. 110.— il quintale (prezzo massimo di vendita
ai dettaglianti) dello zueehero a qnadretll aperto. si riferisce a merce venduta in saeehi.
Per lo zueehero vemiulo in cassc, il prezzo massimo d'ingrosso 6 di fr. 113.75 il quintale
per ensse di 50 kg. I prezzi massimi di dettaglio fissati per 1« zueehero a quadreUi sclollo
si riferiseono sia alia mere« vendnu in saeehi ehe a quella In eassc.

Nel fissare i prezzi di vendita al mlnnto delle specie di zucchero non annoverate in
questa prescrizione (zucchero-semola, polvere di zucchero, zueehero in stanga) si dovrt
procedere in base alia prescrizione N. 328.

Alle voei da 14 a 21, paste alimentär!: Per ie paste tipo < Bologna > puö essere prelevato
un supplemento massimo di 5 cent, il chilogrammo sui prezzi della rispettiva voce.

Obbligo di vendita: Nei negozi dl dettaglio in cui si vendono normalmente paste
nrimentari si deve mettere a disposizione della clientela dei < eorneiti aperti» al prezzo
massimo di fr. 1.07 il chilogrammo e menzionarli in modo cbiaro come tall a fianeo del
prezzo.

I dettaglianti hanno, In via di massima, diritto di essere forniti della cosiddetta
pasta < azione > nella proporzioue praticata finora. Alio scopo di permettcre ai dettaglianti
di conformarsi ali'obbligo di vendita sopra indicato, 1 rispettivi fabbricanti sono tennti
a fornire su richiesta ai loro dettaglianti un quarto almeno deile loro ordinazionl future
dl «cornetti aperti», al prezzo massimo d'acquisto predetto alia voce 14.

Qualora i fabbricanti producano speciality di paste alimentari per le quali l'Ufficio
federale di controlio del prezzi ha accordato con autorizzazione speciale dei prezzi di
vendita superiori ai prezzi massimi d'ingrosso, fissati da questa prescrizione, i dettaglianti
dovranno applicare il prezzo massimo di dettaglio che i stato comunicato loro dal fornitore.

Per Ic forniture di cornetti c di spaghetti « azione » in colli -inferiori a 20 kg puö
essere computato fino a nuovo avviso 11 supplemento di 3 cent, per chilogrammo.

Alia voce 34, scmola di mais: Nei cantoni dei Grigioni e del Ticino i dettaglianti
sono approwigionati direttamente dai molinl al prezzo massimo di fr. 66.50 il quintale,
peso netto, senza sacco. Dai 2 febbraio 1942, ii prezzo massimo dl dettaglio nel cantone
Ticino i di 74 cent, netti il chilogrammo oppure di 78 cent, iordi (con 5% di sconto).
(vedi prescrizione N. 432 A/42, del 23 gennaio 1942.)

AUe voei da 33 n 59, prodotti dl avena, orzo perlato, prodotti dl migllo e leguml a
haeerllo.

Obbligo di vendita. Nei negozi di dettaglio in cui si vendono regolarmente dei fioeehi
e tritello dl avena e orzo perlato, questi prodotti devono essere tenuti «aperti» a disposizione

della clientela ai prezzi previsti alle voei da 35 a 37; le etichette che indicano i
prezzi devono portarc chiaramente la menzione « soggetto ali'obbligo di vendita ».

1 dettaglianti possono eslgere di massima che siano loro forniti ai rispettivi prezzi
massimi 1 quantitative spettantl di prodotti d'avena ed orzo perlato aperti. I fornltorl
sono tenuti ad approwigionare i dettaglianti nella rispettiva misura.

I grossisti ed i dettaglianti che acquistano prodotti d'avena, orzo perlato, prodotti
di mlglio e legumi a bacccllo aperti e Ii confezionano in paechetti hanno il diritto di applicare

un supplemento sui prezzi previsti per merce aperta solo con autorizzazione speciale
deli'Ufficio federale di controlio dei prezzi. S'intendono per paechetti gi'imhallaggi di
cartone con o senza carta all'intemo o combinatl con fogll di celkilosa (Gellux, Cellophane
e simili), come pure i sacchettl di cellnlosa o di carta comhinata con fogli di ccllulosa.

La confezione in sacchettl di carta praticata nel commercio al minnto non autorizza
a computare un supplemento per la messa in sacchettl.

I mngnai ed i grossisti che confezionano dei prodotti dl mlglio e legumi a baccello
In sarchetti di carta di 1 fino a 2 ys kg hanno diritto dl conteggiare un supplemento di
3 cent, sui prezzi massimi stabiliti per la merce aperta. Anche in tali casi, i prezzi massimi
di dettaglio fissati per la merce aperta non possono essere oltrepassati. I mugnai ed i
grossisti interessati hanno i'obbligo di comunicare espressamente questa disposizione' ai loro client!.

1 utti i paechetti contenenti prodotti di avena orzo perlato, prodotti di miglio e
icgumi a baccello devono portare stampato il prezzo di vendita al minuto (« cent, con
sconto minimo del 5% », oppure «... cent, netti»). I sacchetti di cellulosa devono essere
muniti di questa indicazione mediante un'etichetta interna ben visibilc. £ rcsponsabile
dell'iscrizione dei prezzi sui rispettivi imbaiiaggi la ditta che confcziona i paechetti.

1 prezzi massimi fissati per Ie forniture al commercio al minuto s'intendono franco
stazione destinataria per le spedizioni a mezzo ferrovia e franco domicilio per Ie consegne
a mezzo autocarro. Per le spedizioni In comuni di montagna aventi diritto alia compen-
sazioue i prezzi massimi stabiliti per le forniture al commercio al minuto conformemente
alle prescrizioni N. 718 A/43 e 718 A/44 s'intendono franco domicilio.

Alle voei 53 e 53 a. farina e semola di piselli: A partire dal 1° gennaio 1944, anche
la farina e la semola di piselli (gialii e verdi) non possono essere vendute come articoii
di marca die tutt'al piü ai prezzi fissati alle voei 53 e 53 a.

Alle voei da 60 a 63, caffö soggello ali'obbligo dl vendita: I grossisti e i dettaglianti
hanno I'obbligo di mettere a disposizione delta loro clientela 30 % almeno della vendith
in gratia complessiva di caffö sotto forma di caffö puro ai prezzi massimi delle voei 60 e 61
(caffö soggetto ali'obbligo di vendita). I prezzi devono essere accompagnati dall'indicazione
ben visibile «eaffe n buon merealo torrefatto. I prezzi delle altre quality di caffö vanno
stabiliti conformemente alia prescrizione N. 543. I prezzi indicati alle voei 62 e 63 sono
considerati come prezzi massimi assoluti.

Alle voei 64a e b. o'l eommesllbiil In recipient! da rendere: Nel caso in cui i recipientl
da rendere venissero fatturati essi vanno ripresi alio stesso prezzo. L'introduzione dei
sistenia di recipienti a nolo non deve creare alcun aggravio ai negozianti commestlbUL

Alle voei 64e, 65 a 72: I prezzi possono essere appb'cati soltanto: 1° se questi sono
stampati sugli imbaiiaggi (secondo la prescrizione N. 572 A/44 ö vietato di cambiare
11 prezzo stampato); 2° se non esiste una scorta di merce della stessa voce a prezzi piit
bassi.

Alle voei 71 e 72: Altri prezzi soltanto previa autorizzazione speciale deli'Ufficio
federale di controlio dei prezzi.

AUe voei 64a a e, 68 a 70: eccettuato l'olio di lino commestibiie.
AUe voei da 75 a 77, uova in gnseio: Per indicazioni piü dettagliate, in particolare

per quanto rlguarda ia validity delle differenze di prezzo, graduate secondo le regioni
rurali, semi-urbane, urbane e montane, vedi prescrizione speciale N. 618 A/42 concemente
i prezzi massimi delle uova indigene ed estere di galline ed anitre (uova in guscio), del
29 agosto 1942.

Alle voei da 78 a 80, polvere d'uova: Per ragguagli piü dettagliati, vedl prescrizione
speciale N. 555 D/43 concemente i prezzi massimi della polvere di uova in paechetti,
dei 22 gennaio 1943. Questa prescrizione speciale stabilisce anche i prezz massimi della
chiara d'uovo e della polvere di tuorlL I prezzi stabiliti per ia vendita ai minuto di polvere
di uova complete s'intendono per merce giä confezionata in sacchetti. Per merce sciolta
i prezzi fissati si riducono di fr. 3.— a voce 78, di fr. 2.— a voce 79 e di fr. 1.— a voce 80,
per chilogrammo.

Alle voei 83a e b, grasso bovine, grezzo e fuso: I prezzi massimi stabiliti si riferiseono
a merce di prima quality. I prezzi di vendita deUe quality inferiori devono essere propor-
zionalmente ridottl. Per ii cosiddetto «primo sugo » i dettaglianti devono attenersi al
prezzo massimo comunicato dalle aziende produttrici, rispettivamente fornitrici.

Alia voce 83b, grassl misti da maeelieria (strutto +- grasso bovino e prevalenteniente
grassi da maeelieria -F olio commestibiie): I prezzi di questi prodotti devono essere
fissati in proporzione dei prezzi massimi delle singoie materie component!. £ ammesso un
supplemento di 30 cent, per chilogrammo per spese di mescolatura. I commercianti sono
autorizzati a maggiorare 1 loro prezzi di vendita (in franchi e centesimi) nella misura
del rincaro del prezzi di costo.

Alle voei da 84 a 89b, salsleee: II peso grezzo minimo di 200 g indicato per i > Schüblig
vale per i cosiddetti « Schüblig di Zurigo ». Per quanto concerne i « Schüblig « con peso
grezzo sensibilmente inferiore (per esempio «Emmentaler»), oppure sensibilmente
superiorc (per esempio « Schüblig di San Gallo »), i prezzi devono essere calcolati pro-
porzionalmente ai prezzi stabiliti per i « Schüblig > di 200 g.

Inquanto ai prezzi delle salsicce non annoverate qui sopra si rimanda alle disposizioni
della prescrizione N. 627 A/44, del 22 febbraio 1944.

Salauie, salamettl, salamelle e mortadella: I prezzi massimi stabiliti per la vendita
a dettaglianti s'intendono per forniture direttc dai fabbricante ai dettagliunte; per
'vendite dal grossista al dettagliante essi comportano 50 cent, il chilogrammo di piü.

Sulume «Bindonl » e « oostrano >: Per queste specie di salame, i prezzi stabiliti
possono essere maggioratl di un supplemento di 20 cent, il chilogrammo; per contro,
i prezzi di dettaglio non subiscono alcuna modificazione.

Rimandiamo d'altronde alia prescrizione N. 627 B/41 deli'Ufficio federale di controlio
dei prezzi, del 22 marzo 1944.

Per quanto eonceme i salami imporlali, vedi prescrizione N. 627 C/43.
Alle voei da 90 a 104, earne: Per quanto concerne la classifica della came di inanzo

e di vacca si rimanda alia prescrizione N. 627 A/44, del 21 febbraio 1944. Per i pczzl
speeiali deUa came di manzo, di vacca, di suini (Iombo: codino, controfiletto, filetto;
prosciutto affumicato con osso e spall a affumieata) sono autorizzati i supplemeati di
prezzo usuali.

Alle voei 104a e 104b: II peso inferiore di 50 g rappresenta un minimo e non puö essere
ridotto in alcun caso. Per le porzioni di piü di 55 g, il prezzo di 55 cent, per la eorne bollita
puö essere aumentato in ragione di 10 cent, per ogni 10 g in piü e quello di 60 cent, per
la came arrostita in ragione di 12 cent.

Alle voei da 1 a 114: Tutte le merci Offerte o espostc nel commercio al minuto devono
essere munile di etichette o iscrizioni che indichino in modo chiaro i prezzi di vendita in
franchi e centesimi conformemente alia prescrizione N. 572 A/44, del 29 settembrc 1944,
concemente l'affissione e la stampa dei prezzi di dettaglio. In quanto non siano state
promulgate disposizioni speeiali per singoli articoii, fanno ailora stato i prezzi di dettaglio,
imbaUaggio compreso (anche per vendite in imbaUaggi speeiali; come per esempio imbal-
llaggi-regalo e per feste).

3. Supplement! di prezzo per forniture In grosso di merce aperta. In saeehi d'origlne
giä ihtaceali (znechero crfslaliino e a qnadretll in sacclii, riso, farina, semola di frumento
e di grnnolureo, prodotti a base d'avena e dl orzo, prodotti di miglio c legumi a barrel,o).

Non possono di regola essere riscossi dei supplcmenti per piccole quantity che sulie
fomiture di quantltalivi inferiori al peso di nn saeeo d'origlne. Non ö quindi ammesso
di riscuotere un supplemento per piccole quantity sulie fomiture in un solo o medesimo
invio di quantitative superiori al peso di un sacco d'origine.

Per fomiture di piccole quantity di merce aperta possono essere fatturati ai destina-
tari i supplement! seguenti: quantity (in sacchi intaccati) di 25 kg e piü: massimo 2 cent,
il chilogrammo; quantity (in sacchi intaccati) inferiori a 25 kg, massimo 3 cent, il
chilogrammo. Questi supplemcnti possono essere applicati anche alle fomiture di zueehero
a quadreUi e di znccbero-semola in paechi uniformt giä intaccati.

Par Ie forniture di cornetti e di spaghetti «azione« in-colli inferiori a 20 kg puö
essere computato fino a nuovo awiso un supplemento di 3 cent, per chilogrammo.

4. Vendite a eonsumalori important! (economie domestiche collettive come; alberghi,
ristorante, ospedali, ecc.): Per tali fomiture si dovrä applicare un prezzo equo medio
fra il prezzo di vendita ai commercianti al minnto e il prezzo di dettaglio. Per Ic forniture
di carnc c salsicce, nonchö di grassi da maeelieria, si dovranno per contro accordare
i ribassi usuali praticati finora. In quanto non siano prescritti dei prezzi uniformi per le
forniture a rlvenditori, si dovrd concedere su quest'ultime uno sconto equo.

5. I prezzi massimi per fomiture ai deUagllauti s'intendono: per spedizioni a mezzo
ferrovia, franco stazione destinataria; per fornitore a mezzo autoearri, franeo domieilio.

Per ie spedizioni in eomnni di montagna aventi dirlue alia eompensazione, i prezzi
massimi fissati per l'approwigionamento del commercio al minuto conformemente
alia prescrizione N. 718 A/43 s'intendono franco domicilio. In base alia prescrizione
N. 718 A/43 f supplement! di trasporto per forniture in regioni montane applicati finora
d'intesa con le autority cantonali competenti (uffici cantonali deH'economia di guerra e

uflici cantonali di controlio dei prezzi) non possono piü essere riscossi dal 1° gennaio 1944. -

6. Qualora circostönze speeiali lo'esigano, le autority cantonali competenti possono
proporre all'Ufficio federale dl controlio dei prezzi di ridurre equamente i prezzi massimi
stabiliti con questa prescrizione. Tale riduzione sarä fatta, se del caso.dall'Ufficio federale
di controlio dei prezzi.

7. In quanto i dettaglianti accordino alia clientela dei ribassi o abbuoni superiori
al 5 %, i j>rezzl di vendita iordi stabiliti da questa prescrizione possono essere propor-
zionalmente maggiorati purchö, dedotto l'abbuono od il ribasso, I prezzi netti prescritti
non siano sorpassati. Questo disciplinamento non concerne tuttavia Ie merci ii cui prezzo
massimo di vendita al minuto 6 giä stato prescritto ai fabbricanti e da essi stampato
sugli imbaiiaggi conformemente alle prescrizioni stabilite.

8. D'intesa eon l'Ufffeio di guerra per i viveri facciaino espressamente osservare
ai commercianti al minuto che la vendita prematura di derrale alimentari razionate (verso
consegna di tagliandl di razionameuto del mese susseguente) i vlelala.

9. I prezzi risp. i compensi suindicatl valgono come prezzi risp. compensi massimi.
Non puö in ogni caso essere chiesta o accettata una eontroprestazione che procuri un
guadagno incompatibile con la sltuazione economlca generale, tenuto conto del prezzo di
costo usuale nel ramo. I prezzi risp. 1 compensi suindicatl possono in particolare essere
applicati in quanto e fintantochö perdurino Ie spese che hanno servito come base per la
loro fissazione. Se posteriormente queste spese avessero a diminuire, i prezzi risp. i
compensi dovranno essere corrispondcntcmente ridotti.

10. Chiunque contrawiene a questa prescrizione incorre nelle sanzioni previste dal
decreto del Consiglio federale del 17 ottobre 1944 concemente il diritto e ia procedura
penale in materia di cconomia di guerra. Rimandiamo inoltre al decreto del Consiglio
federale del 12 novembre 1940 concemente la chiusura, a titolo precauzionale, di negozi,
laboratori, fabbriche ed altre aziende, nonchö all'ordinanza N. 3 del Dipartimento federale
deli'economia pubblica, del 18 gennaio 1940, in merito al sequestro ed alia vendita forzata.

Montrepx-Territet, 19 aprile 1945.

Dipartimento federale deU'eeonomla pubblica,
11 capo deli'Ufficio di controlio dei prezzi: R. PAHUD.

Bedaklioo: Handelsabteiiung des Eidg. Volkswirtschaftsdepartements in Bern
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Aktenboy,
der praktische
Helfer für jedes
BOro.spartZeit,
Raum und Geld

Verlangen Sie unseren Spezialprospekt

im im ins i: i i: ii \i ii ii i: i
FrelestraBe 43 Telephon 061418 84 Baael

in Ihren Briefen und Papieren?
Dann machen Sie's wie

die grossen Büros: Verwenden
Sie die bewährte,

praktische Hänge-Registraturl
ViSOCLASSette

fQr Privat, nur Fr. 20.«
TELNOTIZ

der neue Notizblock im Te»
lephon, immer am Ort, nur
Fr, 9.85. (Preise zuzQgf. WusO

Dieses Inserat ausgeschnitten In Kuvert mit Ihrer Adresse sl«
Drucksache bringt ausführliche Prospekte, Bdro-Spezialhaus

Rüegg-Naegeli,Zurich
Bahnhofstrasse Te.lenhon 23 37 C)

Verschärfte Steuerveranlagung I

Sie zwingt auch den Privatmann,

sein Vermögen und
Einkommen klar zu
überblicken, d. h. darüber Buch

zu führen. Wie sol! er das
tun? Auf möglichst einfache,
möglichst übersichtliche und
möglichst zeitsparende Art
— nach dem praktischen
Simplex - Losblatt - Systeml
Lassen Sie sich diese best
ausgedachte Privatbuchhai-
lung zeigen. :: Die

SIMPLEX - Prlvatbuchhiitung
Jnlt den neuen, den
Erfordernissen der Verrechnungssteuer

angepaßten Wert-
schriHenkonlroll - Formularen
(Nr. 2509) ist das Richtige
für Sie. Prapekt 1070

ijiföW
ZO&tCH| MONSIEÜMOP

Tal. 27 15 55

CANTON DE FRIBOURG (Höpital cantonal) - Emprunt de 1902

85me tirage des series des obligations de 15 francs, operd le 16 avril 1945

364 817
443 1543
747 1818
782 1849
798 1874

1919
1937
2000
2014
2026

2038
2044
2240
2379
2443

2578
2644
2835
3136
3313

S 4 r i e s
3344 4407
3372 4496
3492 4571
4322 5386
4397 5510

5535
5866
6003
6015
6390

6513
6544
6780
6816
7525

8019
8035
8071
8314
8481

8542 9552
8657 9558
8891 9573
9335 9599
9522 9709

Le tirage des numeros de ees series et des lots äffTrents aura lieu, ä 9 heures, le 15 mai
prochain, au bureau du ebef de la Träsorerie d'Etat, bätiment de ta Chancetterie, n° 17,
ö Fribourg.

Les listes de tirage sont mises ä la disposition du public aux domiciles suivants:
Banque de l'Elat de Fribourg, Fribourg; MM. Lfiscber & Cle, Bäle; Union de banques

sulsses, Berne; Sociätä de banque suisse, ü La Chaux-de-Fonds, Lausanne et Nenchfltet;
Crädlt suisse, Gen&ve; Banque populaire de Lugano, Lugano; A. Holmann et Oe, SA.,
Zürich; Boissevain fräres, Amsterdam.

On peut s'abonner ä la präsente liste aupräs de la Banque de l'Etat de Fribourg.
L'abonnement pour 3 ans revient ä 1 fr. 50 pour la Suisse et ö 2 fr. 50 pour t'etranger
(francs suisses), payables par mandat postal ou versement sur son compte cbäque postal
II a 49. F 13

Fribonrg, le 16 avril 1945.

LA DIRECTION DES FINANCES DU CANTON DE FRIBOURG.

Bernische Grossmosterei Worb
DIVIDENDE PRO 1944

Die Generalversammlung der Aktionäre vom 17. April 1945 hat ftir das

Geschäftsjahr 1944 die Ausrichtung einer Dividende von 3% brutto
beschlossen.

Die Coupons Nr. 27 pro 1944 werden nach Abzug der Coupons- und
Verrechnungssteuer mit Fr. 10.50 netto pro Aktie ab 18. April 1945 bei der
Ersparniskasse von Konolfingen, Filiale Worb, oder bei der Kantonalbank
von Bern eingelöst. 266

Worb, den 17. April 1945. DER VERWALTUNGSRAT.

Savoy Hotel Baur en Tille, Zürich

DIVIDENDEN-ZAHLUNG

Der Coupon Nr. 22 der Stammaktien sowie der Coupon Nr. 11 der
Prioritätsaktien werden gemäss Beschluss der Generalversammlung vom
20. April 1945 mit je Fr. 60, abzüglich 5% Couponssteuer und 25%
Verrechnungssteuer, somit

mit Fr. 42 netto per Aktie *

an eingelöst bei der Schweizerischen Kreditanstalt,
Z 233

DER VERWALTÜNGSRAT.

vom 21. April 1945
Zürich.

Drahtseilbahn Marziii-Stadt Bern

Die heutige Generalversammlung hat für das Jahr 1944 eine Dividende

.von

Fr. 4.50 netto,
abzüglich 25% Verrechnnngssteuer,

festgesetzt, die gegen Einhändigung des Coupons Nr. 13 bei der Schweizerischen

Volksbank in Bern eingelöst werden kann. 264

Bern, den 21. April 1945. DER VERWALTUNGSRAT.

Ä»§

Demandez ä la FOSC.
des numäros-späcimens
de la «Vie öconomique»

ÜÜ
KIRCHHOFER,

RYFFEL & CO.
ZORICH, BAHNHOFSTR. 58

Handels- & Redits-Auskünfte

Renseign. commera & juridiq.
Bellinzona: Dr. S. Zelt,

Advokat und Notar. Tel. 6 63.
ChUT: Treuhand- u. Inkasso-

hureau .7. H. Juon <( CU.

SCHWEISSMATERIALIEN
LAGERKÜHLFETT LAGERKÜHIOL

LIEFERT F«?

ED. BRUN WADE NSWIL (ZURICH)
Gegr,iöö6

1

PRODUKTIONSFÄHIGKEIT I5-20.000.Kg.
JTELEPH.- .956.802 »7ELEGR.BRUN

Kassenschränke
Stahimöbe!
Werkzeugschränke
Stahlkammern

UNION-
Kassenfabrik AG.

ZÜRICH /rv
Albisriederstr. 257 K

Verlangen Sie I
Prospekt Nr. 305 'Ausstellung und Verkauf:

Löwenstr. 2, iSchmidhofi
Miliar iBlffusn, Ihll« I, Haid 21;

Liguna SA., Zürich
Aufforderung an die Gläubiger (Schuldenruf)

Der Verwaltungsrat ersucht die Gläubiger der Gesellschaft

um Bekanntgabe ihrer Forderungen bis 31. Mal 1945.

Zürich 10 (Kempfhofweg 9), den 20. April 1945.

Lignna SA. j

ziI'DITIONSI'.IASOHIIJEN von
Reynold "üll°r, Spezialgeschäft
für. Rechenmaschinen, lüv/cr.str.
Zürich - Tel. (051f 25 65 85
offerieren lassen ist vorteilhaft,
'weil ich Ihnen verschiedene
erstklassige Marken vorführe.
Verlangen Sie unverbindliche
Frohestellung!

Warennmsatzstener (9. Auflage): Broschüre von 56 Seiten
zum Preis von 90 Rappen, Einzahlungen auf Postscheck-

rcchnung HI 5600, Administration des SHAB., Bern.

Haben Sie gute
tCatkutafions~
Qrundtagenl

Eine übersichtliche Kartei kann
Ihnen die Arbelt der Kalkulation
ungemein erleichtern. Die nötigen
Daten und Ziffern zeigt Ihnen die

Im Nu. Mit einem Griff haben Sie
aus Tausenden die richtige Karte
zur Hand; sie liefert Ihnen alle
für Sie wichtigen und Interessanten

Angaben.

Varlsngao 8la unvarblndllchen Beauch ad,
Prospakt Nr. 19.

P. B A U M E

FRAUENFEL
PATEHT - BESCHXFTSBOCHERFABRIK • TEL T 24 St

Aktiengesellschaft Carl Weber, Winterthür

Die Generalversammlung der Aktionäre vom 21. April 1945 hat
beschlossen, für das Geschäftsjahr 1944 eine Dividende von Fr. 50

auszurichten. Es gelangt daher Coupon Nr. 44 unserer Aktien,
abzüglich 5°/o Couponsteuer und 25°/o Verrechnungssteuer, mit

Fr. 35 netto
vom 23. April 1945 an, spesenfrei, an der Kasse der Gesellschaft
sowie bei sämtlichen Sitzen und Niederlassungen der Schweizerischen
Bankgesellschaft zur Einlösung. W 20

.Winterthur, 21. April 1945. DER VBBWALTUNGSRAT.
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